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Buchsommer in Stadtbiblio-
thek soll Kinder und Jugend-
liche locken  Seite 13

Rahmenvertrag für Glasfaser-
anschluss unterzeichnet  
 ab Seite 12

Offizielle Ergebnisse der Stadt-
rats- und Ortschaftsratswahlen 
 ab Seite 3

Neue Sportanlage für Pleißa

Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der Grundschule 
Pleißa fand am 28. Mai der erste Spatenstich für die neuen 
Außenanlagen statt. Diese entstehen in den nächsten Wo-
chen direkt neben der Turnhalle. Rund 610.000 Euro fließen 
mit Hilfe von Fördermitteln in das Projekt, das im Herbst 
abgeschlossen werden soll. Bis dahin werden eine 50-Me-
ter-Laufbahn mit sich anschließender Sprunggrube und ein 
Multifunktionsspielfeld entstehen. Schule und Hort erhalten 
zwei Geräteschuppen und eine Sitzecke mit Sonnensegeln ent-
steht ebenfalls neu. Zur Maßnahme gehören auch die Treppen 
zur Schule und eine Rampenanlage zum Kirchsteig sowie ein 
Sicht- und Lärmschutz zur Hohensteiner Straße. Hier werden 
Sträucher gepflanzt. Zudem wird der noch unbefestigte Teil 
des Kirchsteigs entlang der Turnhalle, beziehungsweise des 
Sportplatzes befestigt und erhält auch eine neue Beleuchtung.
Nun sind die Mädchen und Jungen natürlich schon ge-
spannt auf ihre neue Sportanlage, die Schule und Hort 
gleichermaßen nutzen können. Zudem soll die Fläche ab 
den Nachmittagstunden allen zur Verfügung stehen. Beim 
Bau der Anlage  wurde berücksichtigt, dass der Platz auch 
zukünftig für Dorffeste und Veranstaltungen genutzt werden 

kann. Anlässlich des Spatenstichs dankte Oberbürgermeister 
Gerd Härtig den Fördermittelgebern und allen an Planung 
und Bau Beteiligten. 

Für die Maßnahme wird eine Zuwendung über die Förder-
richtlinie Ländliche Entwicklung - RL LE/2014 im Rahmen 
des achten Aufrufes des Sächsischen Staatministeriums für 
Regionalentwicklung (SMR) zur Initiative „Vitale Dorfkerne und 
Ortszentren im ländlichen Raum“ gewährt.

Projektverantwortliche Katja Bretschneider vom Fachbereich 
Stadtentwicklung und Marian Pügner von der ausführenden Fir-
ma Landschaftsbau Uwe Pügner mit dem Plan der neuen Anlage.
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BÜRGERSERVICE

Stadtverwaltung
Rathausplatz 1 | Fax: 03722/78-303
E-Mail: post@limbach-oberfrohna.de
Internet: www.limbach-oberfrohna.de
Allgemeine Anfragen: 0800/3388000 
(kostenfrei)
Pass- und Meldeangelegenheiten: 
03722/78-135, E-Mail: buergerbuero@
limbach-oberfrohna.de
Achtung: Für alles rund um Führer-
schein und KfZ-Zulassung ist der Bür-
gerservice des Landratsamtes zuständig!
Servicezeiten des Bürgerbüros 
Telefon: 03722/78-135 | Fax: 03722/78-424 
E-Mail: buergerbuero@limbach-oberfrohna.de
Montag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 | 13:00 - 18:00 Uhr
Do.-tag  09:00 - 12:00 | 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag  09:00 - 12:00 Uhr
jeden 1. Samstag 09:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung weiterhin wün-
schenswert. Besucher mit Termin wer-
den vorrangig bedient.
Online-Terminvergabe unter
www.limbach-oberfrohna.de
oder über Telefon: 03722/78-135 bzw. 
0800/3388000 (kostenfrei)
Servicezeiten der allgemeinen Verwal-
tung und der Stadtinformation
Montag - Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Dienstag auch 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag auch 13:30 - 15:30 Uhr
Die übrigen Verwaltungsbereiche haben 
teilweise abweichende Öffnungszeiten – 
siehe www.limbach-oberfrohna.de
Integrationsberatungsstelle und 
Gleichstellungsbeauftragte
Außenstelle des Landkreises Zwickau | 
Jägerstraße 2a | 2. OG
Besuche nur nach Terminvereinbarung 
Uta Thiel, Sozialberaterin der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna
E-Mail: u.thiel@limbach-oberfrohna.de
gleichstellung@limbach-oberfrohna.de
Telefon: 03722/78379 oder 0174/2138201

Sprechstunde des Oberbürgermeisters 
oder des Bürgermeisters
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus A | 1. 
OG, Termine nach Vereinbarung – bitte 
unter Telefon: 03722/78-108 anmelden.

Sprechstunden in den Ortsteilen:
Ortsvorsteher Bräunsdorf
Rathaus | Untere Dorfstraße 8
Telefon: 03722/93422
Mail: ov-braeunsdorf@web.de
Donnerstag  16:00 - 18:30 Uhr
Ortsvorsteherin Kändler
Rathaus | Hauptstraße 30
Telefon: 03722/408045
Mail: marliespfeiffer.1@web.de

Dienstag, 6. August     17:00 - 18:00 Uhr
Ortsvorsteher Pleißa
Rathaus | Pleißenbachstraße 68a
Telefon: 03722/817120
Mail: ortsvorsteher-pleissa@web.de
Dienstag  16:30 - 17:30 Uhr
Ortsvorsteherin Wolkenburg-Kaufungen
Rathaus | Kaufunger Straße 19
Telefon: 037609/5423
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr
oder jederzeit Kontakt per Mail: 
ov@woka-net.de
Sprechstunde der Bürgerpolizistin im 
Rathaus Wolkenburg
jeden 1. Donnerstag im Monat
16:00 - 17:00 Uhr

Externe Angebote im Rathaus:
Agentur für Arbeit 
Berufsberatung für Beschäftigte
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F |  
Beratungsraum „Renaissance-Raum“ 
Telefon: 03722/78-300 (nur während 
der Sprechzeiten)
jeden letzten Mittwoch, 15:00 - 18:00 Uhr
neutral, kostenfrei und ohne Termin

Anwaltliche Beratungsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden Dienstag von 15:30 - 17:30 Uhr
Ab sofort ohne Terminvereinbarung. 
Achtung: Kostenfreie Rechtsberatung nur 
für Bedürftige!

Bürgerstiftung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | Be-
ratungsraum „Renaissance-Raum“
Telefon: 03722/78-300 (nur während der 
Sprechzeiten)
jeden 3. Mittwoch von 15:30 bis 17:00 Uhr
Termine unter Telefon: 0163/1451731

Energieberatung
Verbraucherschutzzentrale
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden 2. Donnerstag des Monats von 
13:00 - 15:00 Uhr – nur nach Termin-
vereinbarung unter: 0800/809802400 
(kostenfrei)

Rentenversichertenberatung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden 1. und 3. Donnerstag ab 10:30 Uhr
Telefon: 03722/78-300 (nur während 
der Sprechzeiten)
Terminvereinbarung (außer donnerstags) 
nur außerhalb der Sprechzeit unter Tele-
fon: 03722/409832

Schiedsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F | 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“,
Telefon: 03722/78-300

(nur während der Sprechzeiten)
jeden 2. Donnerstag des Monats
von 15:30 - 17:30 Uhr 

Bürgerservice des Landratsamtes
Außenstelle | Jägerstraße 2a
Telefon: 0375/440221900, Mail: 
Buergerservice@landkreis-zwickau.de
Montag  8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  8:00 - 12:00 Uhr
Samstag, 22. Juni  9:00 - 12:00 Uhr

Stadtbibliothek
Moritzstraße 12 | Telefon: 03722/92336 
www.bibliothek-limbach-oberfrohna.de
Montag, Donnerstag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 15:00 Uhr
Freitag 10:00 - 14:00 Uhr
Samstag, 3. August 09:00 - 12:00 Uhr

Amerika Tierpark
Tierparkstraße | Telefon: 03722/92861
www. amerika-tierpark.de
täglich 09:30 - 18:00 Uhr

Esche-Museum
Sachsenstraße 3 | Telefon: 03722/93039
www.esche-museum.de
Dienstag bis Freitag 13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag: 11:00 bis 17:00 Uhr
Sonderausstellung: Kurt Schmidt und die 
Bauhausbühne

Schloss Wolkenburg
Schloss 3 | Telefon: 037609/58170
Ferienöffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag: 14:00 bis 17:00 Uhr
Sonntag          11:00 bis 17:00 Uhr
Sonderausstellung: „KIRCHE, SCHLOSS, 
PARK – Entwürfe der Brüder Giesel für 
Wolkenburg

Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
Talweg 6 | Telefon: 037609/58215
21. Juli von 13:00 bis 17:00 Uhr

Hallenbad „LIMBOmar“
Kellerwiese 1 | Telefon: 03722/608970
www.limbomar.de
Schließzeit für Wartung und Reparatu-
ren bis 17. Juli! 

Freibad Sonnenbad
Am Gemeindewald | Telefon: 03722/95192
Bei schönem Wetter täglich  10:00 bis 20:00 Uhr

Bereitschaft
RZV-Bereitschaftsdienst Trinkwasser
24 h-Havarie-Telefon: 03763/405405
ZVF-Bereitschaftsdienst Abwasser
Bereitschafts-Telefon: 0174/5101615 
eins-Bereitschaftsdienst Gas
24 h-Havarie-Telefon: 0800/111148920
MITNETZ-Störungsrufnummer Strom
24 h-Havarie-Telefon: 0800/2305070
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Eine außerordentliche öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses findet am Dienstag, dem 16. Juli 2024, um 
18:30 Uhr, im Beratungsraum „Zlin“, Haus B des Rathauses 
Limbach-Oberfrohna (Rathausplatz 1) statt.

Standort der Bekanntmachungstafeln im Stadtgebiet:
• im Rathaus, Haus B, Foyer Erdgeschoss
• am Rathaus, Haus D, Zufahrt zum Rathaus

Außerordentlicher Technischer Ausschuss tagt

• am Gebäude Straße des Friedens 100
• an der Kreuzung Waldenburger Straße/Meinsdorfer Straße  
 (neben der Parkplatzeinfahrt)
• im Ortsteil Bräunsdorf am Rathaus (Untere Dorfstraße 8)
• im Ortsteil Kändler am Rathaus (Hauptstraße 30)
• im Ortsteil Pleißa am Rathaus (Pleißenbachstraße 68 a)
• im Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen 
 - in Wolkenburg am Rathaus (Kaufunger Straße 19)
 - in Kaufungen (Dorfstraße/ Buswartehaus nähe Gasthof  
  Kaufungen)
 - in Dürrengerbisdorf (an der Einfahrt zum Talweg)
 - in Uhlsdorf (An der Alten Mühle)

Vergabehinweis
Die Stadt vergibt regelmäßig Bauleistungs-, Liefer- und Dienst-
leistungsaufträge. Die Auftragsbekanntmachungen werden im 
Internet unter www.evergabe.de, www.vergabe24.de, www.ser-
vice.bund.de, www.ted.europa.eu (bei europaweiten Vergaben) 
und www.limbach-oberfrohna.de/vergaben.html veröffentlicht. 
Auf der zuletzt angegebenen Internetseite der Stadt finden 
Sie die Bekanntmachungstexte. Diese enthalten einen soge-
nannten Deeplink, über den Sie direkt auf das entsprechende 
Verfahren auf www.evergabe.de gelangen. Dort können Sie die 

Vergabeunterlagen kostenfrei ansehen und herunterladen. 
Auch die Teilnahme an dem Vergabeverfahren ist auf diesem 
Wege kostenfrei möglich, erfordert jedoch eine Registrierung.

Auf der Plattform www.service.bund.de können Sie die Auf-
tragsbekanntmachungen der Stadt kostenfrei suchen. Sie kön-
nen die Bekanntmachungstexte lesen und gelangen auch hier 
über den sogenannten Deeplink direkt auf das entsprechende 
Verfahren auf www.evergabe.de. Dort bestehen die vorstehend 
beschriebenen Möglichkeiten.

I. Stadtrat Limbach-Oberfrohna
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 19. Juni 2024 folgendes Ergebnis der Stadtratswahl 
festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten:    19.239
Zahl der Wählerinnen und Wähler:   12.766
Zahl der ungültigen Stimmzettel:         202
Zahl der gültigen Stimmzettel:    12.564
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 36.481

Zahlen der für die Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge zusammen abgegebenen gültigen Stimmen 
(Gesamtstimmenzahlen der Wahlvorschläge) und Verteilung der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge:

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.   15.694 Stimmen  11 Sitze
Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU   7.196 Stimmen    5 Sitze
Alternative für Deutschland, AfD      8.532 Stimmen    6 Sitze
DIE LINKE, DIE LINKE       1.468 Stimmen       1 Sitz
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE     1.155 Stimmen       1 Sitz
Freie Demokratische Partei, FDP         910 Stimmen       1 Sitz
Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD    1.526 Stimmen       1 Sitz

Gewählte Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge und Zahlen der für die einzelnen Bewerberin-
nen und Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Bekanntmachung der Ergebnisse der Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen am 9. Juni 2024

weiter auf Seite 4
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Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Vogel, Kati; Büroangestellte; 3.889 Stimmen
2. Konieczny, Frank; Kfz-Meister; 1.773 Stimmen
3. Pfeiffer, Marlies; Schulleiterin a.D.; 950 Stimmen
4. Müller, Olaf; Kinobetreiber; 920 Stimmen
5. Schmeißer, Holger; Lehrer; 879 Stimmen
6. Wetzel, Tommy; Lehrer; 841 Stimmen
7. Weise, Ingo; Geschäftsführer; 775 Stimmen
8. Naumann, Toni; Teamleiter; 745 Stimmen
9. Schneider, Sabine; FA für Anästhesie/Notärztin; 678 Stimmen
10. Meisel, Steve; Geschäftsführer; 609 Stimmen
11. Groh, Annett; Museumsangestellte; 572 Stimmen

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Fitzner, Enrico; Landschaftsgärtner; 1.393 Stimmen
2. Küchler, Andreas; Versicherungskaufmann; 1.041 Stimmen
3. Müller, Marvin; Student Wirtschaftswissenschaften; 809  
 Stimmen
4. Klemm, Ina; Geschäftsführerin; 649 Stimmen
5. Koschmieder, Sylke; Immobilienfachfrau; 549 Stimmen

Alternative für Deutschland, AfD
1. Müller, Uwe; Accountmanager; 1.504 Stimmen
2. Pester, Tommy; Metallbauer; 1.249 Stimmen
3. Eckardt, Dirk; Geschäftsführer; 905 Stimmen
4. Kubus, Jens; Elektromonteur; 754 Stimmen
5. Süß, Steffen; Baufacharbeiter; 731 Stimmen
6. Barthel, Kevin; Lehrer; 563 Stimmen

DIE LINKE, DIE LINKE
1. Grobe, Elisa; Angestellte; 474 Stimmen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE
1. Dr. Klepper, Albert;
 Psychotherapeut, Psychiater; 507 Stimmen

Freie Demokratische Partei, FDP
1. Barth, Andreas; Unternehmer; 365 Stimmen

Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
1. Schreckenbach, Lucas; Gesundheits- und Krankenpfleger;  
 985 Stimmen

Ersatzpersonen der einzelnen Wahlvorschläge in der an-
gegebenen Reihenfolge und Zahlen der für die einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerber abgegebenen gültigen 
Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Müller, Chris; Geschäftsführer; 569 Stimmen
2. Sonntag, Anja; 2. Kita-Leitung; 471 Stimmen
3. Bauch, Sandra; Medizinische Fachangestellte; 384 Stimmen
4. Langenhagen, Kay-Uwe;
 Außendienstverkäufer; 289 Stimmen
5. Rudert, Virginia; Juristin; 249 Stimmen
6. Roßmeisl, Heiko; Kfz-Mechaniker-Meister; 249 Stimmen 
7. Esche, Tony; Instandhaltungsmechaniker; 232 Stimmen
8. Neyen, Grit; Medizinische Fachangestellte; 197 Stimmen
9. Guskowski, André; Klärwärter; 142 Stimmen
10. Dietrich-Wachler, Claudia;
 selbstständige Kauffrau; 94 Stimmen
11. Fischer, Enrico; Betriebsleiter; 81 Stimmen
12. Fuchs, Sandy; Leiterin Finanzbuchhaltung; 55 Stimmen
13. Pick, Alexander; Bürokaufmann/Vertrieb; 51 Stimmen

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Nessmann, Michael; Elektrotechniker i.R.; 512 Stimmen
2. Schobner, Bernd; Dipl.-Ing., Bürgermeister a.D.; 369  
 Stimmen
3. Zöllner, Jürgen; Richter; 335 Stimmen
4. Barnofsky, Jörg; Bauunternehmer; 234 Stimmen
5. Löbel, Marco; Techniker; 194 Stimmen
6. Meglitsch, Daniel; Fachwirt Versicherungen und Finanzen;  
 171 Stimmen
7. Steinert, Jens; Rechtsanwalt; 164 Stimmen
8. Waschitzka, Steffen, Logistiker; 154 Stimmen
9. Bula, Richard; Master of Science; 146 Stimmen
10. Stalzer, Gunnar; Dipl.-Ing. Elektrotechnik, Projektleiter;  
 134 Stimmen
11. Striegler, Ute; Betriebswirtin; 129 Stimmen
12. Peters, Christian; staatlich geprüfter Techniker; 107 Stimmen
13. Harnack, Frank; Büroleiter; 106 Stimmen

Alternative für Deutschland, AfD
1. Dittmann, Jochen; Klempner- und Installateurmeister  
 i.R.; 447 Stimmen
2. Maisch, Ronny; Facility Manager; 260 Stimmen
3. Hempel, Cornelia; Mitarbeiterin Onlinehandel; 251 Stimmen
4. Kubus, Valentin; Verkäufer; 250 Stimmen
5. Speri, Ronny; Abteilungsleiter Informationstechnologie;  
 236 Stimmen
6. Grams, Jens; Serviceberater i.R.; 216 Stimmen
7. Schnitzer, Annelie; Technische Leiterin i.R.; 211 Stimmen
8. Pechmann, Mario; Kraftfahrer; 165 Stimmen
9. Melzer, Heike; Elektromonteurin; 161 Stimmen
10. Golbs, Steffen; Trockenbaumonteur; 161 Stimmen
11. Winkler, Manuel; Mechaniker; 147 Stimmen
12. Dick, Gabriela; Vertriebsassistentin; 120 Stimmen
13. Schulte, Uwe; Maschinen- und
 Anlagenmonteur i.R.; 108 Stimmen
14. Dörmer, Steffen; Produktionsmitarbeiter; 91 Stimmen

DIE LINKE, DIE LINKE
1. Dr. Blume, Jürgen; Beratungsstellenleiter; 437 Stimmen
2. Dögnitz, Steffen; Dipl.-Mathematiker; 300 Stimmen
3. Voitel, Sven; Maschinen- und Anlagenführer; 129 Stimmen
4. Schubert, Arndt; Rentner; 128 Stimmen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, GRÜNE
1. Bück, Jenny; Bauingenieurin; 438 Stimmen
2. Grabner, Kristin; Geografin; 139 Stimmen
3. Bück, Maurice; Koch; 81 Stimmen

Freie Demokratische Partei, FDP
1. Gertig, Timo; Berufssoldat; 144 Stimmen
2. Ratsch, Udo; Kfz-Mechaniker; 103 Stimmen
3. Trinks, Michael; Händler; 72 Stimmen
4. Umbach, Gerald; Servicetechniker; 56 Stimmen
5. Wächtler, Sylvia; Chemielaborantin; 52 Stimmen
6. Junghannß, Dominik;
 Fachkraft für Lagerlogistik; 47 Stimmen
7. Umbach, Ken; Kfz-Mechatroniker; 47 Stimmen
8. Raschker, Lothar; Ruheständler; 24 Stimmen

Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
1. Büchner, Claudia; Verwaltungsangestellte; 218 Stimmen
2. Auerswald, Bärbel; Dipl. Kommunalwirt i.R.; 167 Stimmen
3. Schickel, Gerhard; Elektroingenieur i.R.; 74 Stimmen
4. Bittdorf, Philipp; Industriemechaniker; 50 Stimmen
5. Wisinger, Martin; Vertriebsleiter; 32 Stimmen
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Rechtsbehelfsbelehrung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb 
zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung gegen die Wahl 
unter Angabe des Grundes Einspruch beim Landkreis Zwickau, 
Landratsamt, Amt für Kommunalaufsicht, Robert-Müller-
Straße 4 – 8, 08056 Zwickau, erheben. Nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist können weitere Einspruchsgründe 
nicht mehr geltend gemacht werden.

II. Ortschaftsrat Bräunsdorf
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 19. Juni 2024 folgendes Ergebnis der Ortschaftsratswahl 
Bräunsdorf festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten:     814
Zahl der Wählerinnen und Wähler:    623
Zahl der ungültigen Stimmzettel:       17
Zahl der gültigen Stimmzettel:     606
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 1.759

Zahlen der für die Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge zusammen abgegebenen gültigen Stimmen 
(Gesamtstimmenzahlen der Wahlvorschläge) und Verteilung 
der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge:

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU 
  774 Stimmen 2 Sitze
Freie Demokratische Partei, FDP    
  201 Stimmen 1 Sitz
Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.   
  482 Stimmen 2 Sitze
Alternative für Deutschland, AfD      
  302 Stimmen 1 Sitz

Gewählte Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge und Zahlen der für die einzelnen Bewer-
berinnen und Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Kühnert, Matthias; Dachdeckermeister; 337 Stimmen
2. Reichenbach, Ronny; Landwirt; 324 Stimmen

Freie Demokratische Partei, FDP
1. Sittner, Mike; Metallbauer; 137 Stimmen

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Ittner, Nicole; Geschäftsführerin; 217 Stimmen
2. Schuhknecht, Katy; Floristin; 167 Stimmen

Alternative für Deutschland, AfD
1. Pester, Tommy; Metallbauer; 302 Stimmen

Ersatzpersonen der einzelnen Wahlvorschläge in der an-
gegebenen Reihenfolge und Zahlen der für die einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerber abgegebenen gültigen 
Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Peters, Christian; staatlich geprüfter Techniker; 113 Stimmen

Freie Demokratische Partei, FDP
1. Fuchs, Matthias; Systemadministrator; 64 Stimmen

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Kandziora, Anja; kaufmännische
 Sachbearbeiterin; 98 Stimmen

Alternative für Deutschland, AfD
keine

Rechtsbehelfsbelehrung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb 
zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung gegen die Wahl 
unter Angabe des Grundes Einspruch beim Landkreis Zwickau, 
Landratsamt, Amt für Kommunalaufsicht, Robert-Müller-
Straße 4 – 8, 08056 Zwickau, erheben. Nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist können weitere Einspruchsgründe 
nicht mehr geltend gemacht werden.

III. Ortschaftsrat Kändler
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 19. Juni 2024 folgendes Ergebnis der Ortschaftsratswahl 
Kändler festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten:   1.607
Zahl der Wählerinnen und Wähler:  1.165
Zahl der ungültigen Stimmzettel:       31
Zahl der gültigen Stimmzettel:   1.134
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 3.178

Zahlen der für die Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge zusammen abgegebenen gültigen Stimmen 
(Gesamtstimmenzahlen der Wahlvorschläge) und Verteilung 
der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge:

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.   
  2.277 Stimmen 4 Sitze
Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU 
    762 Stimmen 2 Sitze
Freie Demokratische Partei, FDP    
    139 Stimmen kein Sitz

Gewählte Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge und Zahlen der für die einzelnen Bewer-
berinnen und Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Roßmeisl, Heiko; Kfz-Mechaniker-Meister; 661 Stimmen
2. Schneider, Sabine; FA für
 Anästhesie/Notärztin; 659 Stimmen
3. Thiedig, Susan; Hebamme; 389 Stimmen
4. Forchheim, Stefan; Rentner; 300 Stimmen

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Klemm, Ina; Geschäftsführerin; 338 Stimmen
2. Brodhagen, Werner; Rentner; 315 Stimmen

Ersatzpersonen der einzelnen Wahlvorschläge in der ange-
gebenen Reihenfolge und Zahlen der für die einzelnen Be-
werberinnen und Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Kurth, Matthias; Diplom-Ingenieur (FH); 189 Stimmen
2. Pick, Alexander; Bürokaufmann/Vertrieb; 79 Stimmen

weiter auf Seite 6
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Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Klemm, Ralf; Klempner; 109 Stimmen

Zahlen der für die übrigen Bewerberinnen und Bewerber 
abgegebenen gültigen Stimmen:
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Demokratische Partei, FDP
1. Gertig, Timo; Berufssoldat; 139 Stimmen

Rechtsbehelfsbelehrung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb 
zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung gegen die Wahl 
unter Angabe des Grundes Einspruch beim Landkreis Zwickau, 
Landratsamt, Amt für Kommunalaufsicht, Robert-Müller-
Straße 4 – 8, 08056 Zwickau, erheben. Nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist können weitere Einspruchsgründe 
nicht mehr geltend gemacht werden.

IV. Ortschaftsrat Pleißa
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 19. Juni 2024 folgendes Ergebnis der Ortschaftsratswahl 
Pleißa festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten:   1.888
Zahl der Wählerinnen und Wähler:  1.418
Zahl der ungültigen Stimmzettel:        32
Zahl der gültigen Stimmzettel:   1.386
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 4.011

Zahlen der für die Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge zusammen abgegebenen gültigen Stimmen 
(Gesamtstimmenzahlen der Wahlvorschläge) und Verteilung 
der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge:

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.   
  2.468 Stimmen    5 Sitze
Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU 
  1.164 Stimmen 2 Sitze
DIE LINKE, DIE LINKE     
    218 Stimmen kein Sitz
Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD  
    161 Stimmen    kein Sitz

Gewählte Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge und Zahlen der für die einzelnen Bewer-
berinnen und Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Schmeißer, Holger; Lehrer; 939 Stimmen
2. Rudert, Virginia; Juristin; 351 Stimmen
3. Sroka, Torsten; Tischlermeister; 306 Stimmen
4. Eichhorn, Holger; Bauplaner; 284 Stimmen
5. Neyen, Grit; Medizinische Fachangestellte; 206 Stimmen

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Nessmann, Michael; Elektrotechniker i.R.; 702 Stimmen
2. Nessmann, Benjamin; Zusteller; 222 Stimmen

Ersatzpersonen der einzelnen Wahlvorschläge in der an-
gegebenen Reihenfolge und Zahlen der für die einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerber abgegebenen gültigen 
Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Günther, Mirko; Werkzeugschmied; 205 Stimmen
2. Meißner, Pierre; städtischer Angestellter; 107 Stimmen
3. Vogel, Mathias; Rentner; 70 Stimmen

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Löbel, Marco; Techniker; 179 Stimmen
2. Sender, Martin; Dipl.-Ing. (FH); 61 Stimmen

Zahlen der für die übrigen Bewerberinnen und Bewerber 
abgegebenen gültigen Stimmen:
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

DIE LINKE, DIE LINKE
1. Dögnitz, Steffen; Dipl.-Mathematiker; 218 Stimmen

Sozialdemokratische Partei Deutschlands, SPD
1. Auerswald, Bärbel; Dipl. Kommunalwirt i.R.; 161 Stimmen

Rechtsbehelfsbelehrung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb 
zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung gegen die Wahl 
unter Angabe des Grundes Einspruch beim Landkreis Zwickau, 
Landratsamt, Amt für Kommunalaufsicht, Robert-Müller-
Straße 4 – 8, 08056 Zwickau, erheben. Nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist können weitere Einspruchsgründe 
nicht mehr geltend gemacht werden.

V. Ortschaftsrat Wolkenburg-Kaufungen
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 19. Juni 2024 folgendes Ergebnis der Ortschaftsratswahl 
Wolkenburg-Kaufungen festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten:   1.257
Zahl der Wählerinnen und Wähler:     910
Zahl der ungültigen Stimmzettel:       26
Zahl der gültigen Stimmzettel:      884
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen: 2.432

Zahlen der für die Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge zusammen abgegebenen gültigen Stimmen 
(Gesamtstimmenzahlen der Wahlvorschläge) und Verteilung 
der Sitze auf die einzelnen Wahlvorschläge:

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.   
  1.395 Stimmen 4 Sitze
Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU 
  1.037 Stimmen 2 Sitze

Gewählte Bewerberinnen und Bewerber der einzelnen 
Wahlvorschläge und Zahlen der für die einzelnen Bewer-
berinnen und Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Groh, Annett; Museumsangestellte; 736 Stimmen
2. Müller, Olaf; Kinobetreiber; 208 Stimmen
3. Dietrich-Wachler, Claudia; selbstständige Kauffrau; 170  
 Stimmen
4. Jeron, Thomas; Schlosser; 130 Stimmen

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Fitzner, Enrico; Landschaftsgärtner; 286 Stimmen
2. Iser, Reinhard; Bürgermeister a.D.; 189 Stimmen
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Ersatzpersonen der einzelnen Wahlvorschläge in der an-
gegebenen Reihenfolge und Zahlen der für die einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerber abgegebenen gültigen 
Stimmen: 
(Familienname, Vorname/n; Beruf oder Stand; Stimmen)

Freie Wähler Limbach-Oberfrohna e.V.
1. Richter, Heike; Pflegedienst HWS/Betreuung; 95 Stimmen
2. Fuchs, Sandy; Leiterin Finanzbuchhaltung; 56 Stimmen

Christlich Demokratische Union Deutschlands, CDU
1. Hahn, Silvio; Dachdeckermeister; 161 Stimmen
2. Vollrath, Christian; Rentner; 142 Stimmen
3. Petzold, Ingmar; Landwirt; 104 Stimmen
4. Klatt, Tim-Moritz; Vermögensberater; 93 Stimmen
5. Räuber, Carmen; Verkäuferin; 62 Stimmen

Rechtsbehelfsbelehrung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf 
die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb 
zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung gegen die Wahl 
unter Angabe des Grundes Einspruch beim Landkreis Zwickau, 
Landratsamt, Amt für Kommunalaufsicht, Robert-Müller-
Straße 4 – 8, 08056 Zwickau, erheben. Nach Ablauf der in 
Satz 1 genannten Frist können weitere Einspruchsgründe 
nicht mehr geltend gemacht werden.

Limbach-Oberfrohna, den 20. Juni 2024

in Vertretung des Oberbürgermeisters
gez. Robert Volkmann
Bürgermeister

Ausschreibung zur Wahl des Ortsvorstehers der Ortschaft 
Kändler

In der Ortschaft Kändler der Großen Kreisstadt Limbach-
Oberfrohna ist das Amt des ehrenamtlichen Ortsvorstehers 
zu besetzen. Der ehrenamtliche Ortsvorsteher wird vom Ort-
schaftsrat für die Dauer seiner gegenwärtigen Wahlperiode (bis 
zur nächsten regelmäßigen Kommunalwahl im Jahre 2029) 
gewählt. Wählbar zum Ortsvorsteher/zur Ortsvorsteherin sind 
Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und 
die die allgemeinen persönlichen Voraussetzungen für die 
Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen. Die Bewerber 
sollten möglichst Einwohner/innen der Ortschaft Kändler 
sein. Gute Ortskenntnisse sollten vorhanden sein, allgemeine 
Kenntnisse im kommunalen Bereich sind wünschenswert. 
Überdurchschnittliches Engagement, Flexibilität und Koopera-
tionsbereitschaft werden vorausgesetzt. Die für die Ausübung 
des Amtes erforderliche Zeit soll aufgebracht werden können. 
Zu den Aufgaben des Ortsvorstehers gehören insbesondere 
die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der in 
der Regel monatlichen Sitzungen des Ortschaftsrates. Weiter 
steht der Ortsvorsteher den Einwohnern der Ortschaft zu den 
Sprechzeiten in der Außenstelle der Stadtverwaltung in der 
Ortschaft, im Rathaus Kändler, zur Verfügung.

Ausschreibung zur Wahl des Ortsvorstehers der Ortschaft 
Bräunsdorf

In der Ortschaft Bräunsdorf der Großen Kreisstadt Limbach-
Oberfrohna ist das Amt des ehrenamtlichen Ortsvorstehers 
zu besetzen. Der ehrenamtliche Ortsvorsteher wird vom Ort-
schaftsrat für die Dauer seiner gegenwärtigen Wahlperiode (bis 
zur nächsten regelmäßigen Kommunalwahl im Jahre 2029) 
gewählt. Wählbar zum Ortsvorsteher/zur Ortsvorsteherin sind 
Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und 
die die allgemeinen persönlichen Voraussetzungen für die 
Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen. Die Bewerber 
sollten möglichst Einwohner/innen der Ortschaft Bräunsdorf 
sein. Gute Ortskenntnisse sollten vorhanden sein, allgemeine 
Kenntnisse im kommunalen Bereich sind wünschenswert. 
Überdurchschnittliches Engagement, Flexibilität und Koopera-
tionsbereitschaft werden vorausgesetzt. Die für die Ausübung 
des Amtes erforderliche Zeit soll aufgebracht werden können. 
Zu den Aufgaben des Ortsvorstehers gehören insbesondere 
die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der in 
der Regel monatlichen Sitzungen des Ortschaftsrates. Weiter 
steht der Ortsvorsteher den Einwohnern der Ortschaft zu den 

Ausschreibung Ortsvorsteher Sprechzeiten in der Außenstelle der Stadtverwaltung in der 
Ortschaft, im Rathaus Bräunsdorf, zur Verfügung.

Ausschreibung zur Wahl des Ortsvorstehers der Ortschaft 
Pleißa

In der Ortschaft Pleißa der Großen Kreisstadt Limbach-Ober-
frohna ist das Amt des ehrenamtlichen Ortsvorstehers zu 
besetzen. Der ehrenamtliche Ortsvorsteher wird vom Ort-
schaftsrat für die Dauer seiner gegenwärtigen Wahlperiode (bis 
zur nächsten regelmäßigen Kommunalwahl im Jahre 2029) 
gewählt. Wählbar zum Ortsvorsteher/zur Ortsvorsteherin sind 
Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes und 
die die allgemeinen persönlichen Voraussetzungen für die 
Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen. Die Bewerber 
sollten möglichst Einwohner/innen der Ortschaft Pleißa sein. 
Gute Ortskenntnisse sollten vorhanden sein, allgemeine 
Kenntnisse im kommunalen Bereich sind wünschenswert. 
Überdurchschnittliches Engagement, Flexibilität und Koopera-
tionsbereitschaft werden vorausgesetzt. Die für die Ausübung 
des Amtes erforderliche Zeit soll aufgebracht werden können. 
Zu den Aufgaben des Ortsvorstehers gehören insbesondere 
die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der in 
der Regel monatlichen Sitzungen des Ortschaftsrates. Weiter 
steht der Ortsvorsteher den Einwohnern der Ortschaft zu den 
Sprechzeiten in der Außenstelle der Stadtverwaltung in der 
Ortschaft, im Rathaus Pleißa, zur Verfügung.

Ausschreibung zur Wahl des Ortsvorstehers der Ortschaft 
Wolkenburg-Kaufungen

In der Ortschaft Wolkenburg-Kaufungen der Großen Kreis-
stadt Limbach-Oberfrohna ist das Amt des ehrenamtlichen 
Ortsvorstehers zu besetzen. Der ehrenamtliche Ortsvorsteher 
wird vom Ortschaftsrat für die Dauer seiner gegenwärtigen 
Wahlperiode (bis zur nächsten regelmäßigen Kommunal-
wahl im Jahre 2029) gewählt. Wählbar zum Ortsvorsteher/
zur Ortsvorsteherin sind Deutsche im Sinne des Artikels 116 
des Grundgesetzes und die die allgemeinen persönlichen 
Voraussetzungen für die Berufung in das Beamtenverhältnis 
erfüllen. Die Bewerber sollten möglichst Einwohner/innen der 
Ortschaft Wolkenburg-Kaufungen sein. Gute Ortskenntnisse 
sollten vorhanden sein, allgemeine Kenntnisse im kommu-
nalen Bereich sind wünschenswert. Überdurchschnittliches 
Engagement, Flexibilität und Kooperationsbereitschaft werden 
vorausgesetzt. Die für die Ausübung des Amtes erforderliche 
Zeit soll aufgebracht werden können. Zu den Aufgaben des 

weiter auf Seite 8
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Ortsvorstehers gehören insbesondere die Vorbereitung, Durch-
führung und Nachbereitung der in der Regel monatlichen 
Sitzungen des Ortschaftsrates. Weiter steht der Ortsvorsteher 
den Einwohnern der Ortschaft zu den Sprechzeiten in der 
Außenstelle der Stadtverwaltung in der Ortschaft, im Rat-
haus Wolkenburg-Kaufungen, zur Verfügung.

Bewerbungen für die Wahl zum Ortsvorsteher richten Sie 

bitte mit vollständigen und aussagefähigen Bewerber-
unterlagen bis 5. August 2024 an die
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
Büro des Oberbürgermeisters
Rathausplatz 1
09212 Limbach-Oberfrohna
Die Wahl des ehrenamtlichen Ortsvorstehers erfolgt in öf-
fentlicher Sitzung des Ortschaftsrates.

Hier finden Sie wichtige Verkehrseinschränkungen.
Berücksichtigt werden können nur Angaben, die der Straßenverkehrsbehörde zum Redaktionsschluss vorliegen, 
das heißt, dass die Auflistungen gegebenen falls aufgrund kurzfristig eingerichteter Baustellen unvollständig sind.

STRASSENSPERRUNGEN

Straßen Zeitraum Art der Einschränkung Grund

Industriestraße
zwischen der
Hausnummer 21
(Bauerngut) und Straße
des Friedens

bis voraussichtlich
Ende November

Vollsperrung 
1. Bauabschnitt zwischen 
der Hausnummer 21 und
Horst-Strohbach-Straße
(Einmündung bleibt frei)

Grundhafter Straßenausbau

Am Jahnhaus
zwischen
Rußdorfer Straße
und Wolkenburger Straße

bis voraussichtlich
Juni

Vollsperrung
zwischen Wolkenburger Stra-
ße und Rußdorfer Straße

Grundhafter Straßenausbau

Dr.-Goerdeler-Straße
Zwischen der Hausnr. 2
und Humboldtstraße

bis voraussichtlich
Ende November Vollsperrung Grundhafter Straßenausbau

Wüstenbrander Straße
zwischen Hohensteiner Straße 
und Hausnummer 6

bis voraussichtlich 
Ende August Vollsperrung Erneuerung Trinkwasserlei-

tung und Hausanschlüsse

OT Pleißa, Hohensteiner Straße
S 242 
In Höhe der Hausnummer 110 

8. Juli bis 
voraussichtlich
19. Juli

Vollsperrung Verlegung Elektroleitungen

OT Kändler, Hauptstraße 
zwischen Bahnhofstraße und der 
Hausnummer 19

8. Juli bis 
voraussichtlich 
2. August

Vollsperrung

Fugen und Markierungen 
(Bahnhofstraße bis Schule / ca. 
1 Woche)
Fahrbahnsanierung (Schule bis 
Hausnummer 19 / gesamter 
Zeitraum)

Glasfaserausbau Landkreis Zwickau / eins

OT Dürrengerbisdorf,
Thierbacher Straße
Zwischen Peniger Straße
(Ortslage Tierbach)
und Schloßberg  

seit 20. KW halbseitige Sperrung mit 
Ampelregelung

Talweg
im gesamten Verlauf seit 21. KW

halbseitige Sperrung ab
Hausnummer 8 bis 
Ende unter 
Vollsperrung

Mittelweg
Im gesamten Verlauf seit 23. KW

Halbseitige Sperrung ab
Hausnummer 25 bis Ende 
unter Vollsperrung
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OT Wolkenburg, Weberberg
im gesamten Verlauf seit 23. KW Vollsperrung, abschnitts-

weise

Die Vollsperrungen Siedler-
weg, Hoher Weg und Weber-
berg erfolgen nicht zeitgleich.

Siedlerweg
im gesamten Verlauf seit 23. KW

Vollsperrung zwischen Hoher 
Weg und Weberberg, sonst 
halbseitige Sperrung

Hoher Weg
zwischen Siedlerweg und 
der Hausnummer 16

seit 23. KW Vollsperrung, abschnitts-
weise

Zur Papierfabrik,
zwischen den 
Hausnummern 12 und 20

seit 23. KW Vollsperrung, abschnitts-
weise

Herrnsdorfer Straße
zwischen der Hausnummer 
32 und Ortseingang Uhlsdorf

seit 23. KW Halbseitige Sperrung mit 
Ampelregelung

OT Uhlsdorf, Am Ullersberg
im gesamten Verlauf seit 26. KW Halbseitige Sperrungen Spülbohrungen

Was versteht man unter der Grundsteuer A und B und 
warum gibt es eine Reform?
Der Besitz von Grund und Boden ist in Deutschland steuer-
pflichtig. Die sogenannte Grundsteuer wird von den Städten 
und Gemeinden erhoben. Die Höhe orientiert sich an den von 
den Finanzämtern festgestellten Einheitswerten. Mit Hilfe 
der von den Städten und Gemeinden erlassenen Hebesätzen 
wird dann die Grundsteuerhöhe ermittelt.

Die Grundsteuer wird in zwei Kategorien unterteilt: Grundsteuer 
A und Grundsteuer B. Die Grundsteuer A fällt für landwirt-
schaftliche Betriebe an. Das A steht dabei für „agrarisch“. Die 
Grundsteuer B gilt für bebaute und unbebaute Grundstücke. 
Das B bedeutet „baulich genutzter Boden“. 

Das Bundesverfassungsgericht hat im Jahr 2018 das System 
der grundsteuerlichen Bewertung für verfassungswidrig 
erklärt. Grund hierfür war, dass gleichartige Grundstücke 
unterschiedlich behandelt werden, was wiederum gegen das 
im Grundgesetz verankerte Gebot der Gleichbehandlung ver-
stößt. Es wurde entschieden, dass bis spätestens 31.12.2019 
eine Neuregelung getroffen werden müsse. Die Grundsteuer 
kann jedoch in ihrer jetzigen Form übergangsweise bis zum 
31.12.2024 weiter erhoben werden. Ab dem 01.01.2025 muss 
die Grundsteuer jedoch auf Grundlage des neuen Rechts 
erhoben werden. Weitere Informationen finden Sie unter 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/
faq-die-neue-grundsteuer.html.

Wie hoch sind die jährlichen Erträge aus der Grundsteuer 
A und Grundsteuer B?
Die Stadt Limbach-Oberfrohna erzielt durch die Erhebung der 
Grundsteuer A jährlich rund 45.000 € und durch die Grund-
steuer B jährlich rund 2,7 Mio. €.  

Wie ist der aktuelle Bearbeitungsstand der Grundsteuer 
Reform 2025?
Derzeit sind 70 % der Grundsteuer B für die Stadt Limbach-
Oberfrohna eingearbeitet. 
Nicht eingearbeitete Objekte sind unter anderem auf Sterbe-
fälle, Eigentumswechsel sowie Einsprüche, die im zuständi-

Grundsteuer Reform 2025 gen Finanzamt liegen, zurückzuführen. Die vollumfängliche 
Bearbeitung all dieser Sonderfälle kann bis Ende 2024 nicht 
gewährleistet werden, jedoch bemüht sich die Stadt Limbach-
Oberfrohna so viel wie möglich einzuarbeiten. 

Wie ist der aktuelle Hebesatz und wann wurde er das letzte 
Mal angepasst? 
Der Hebesatz für die Grundsteuer A liegt bei 300 v.H. und gilt 
seit 2002. Der Hebesatz für die Grundsteuer B wurde das letzte 
Mal mit der „Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für 
die Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt Limbach-Ober-
frohna für das Haushaltsjahr 2013“ vom 09.10.2012 angepasst. 
Er liegt aktuell bei 450 v.H.

Gibt es Prognosen bezüglich des Hebesatzes der Grundsteuer?
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 06.11.2023 die Aufkom-
mensneutralität der Grundsteuereinnahmen in Umsetzung 
der Grundsteuerreform ab dem 01.01.2025 beschlossen (Vor-
lage 243/2023). Aufkommensneutral bedeutet dabei, dass die 
Erträge aus der Grundsteuer in ihrem Gesamtaufkommen 
dem Niveau der Vorjahre entsprechen. Hierbei kann jedoch 
im Sinne des Erfordernisses einer nachhaltigen Sicherung 
des realen Steueraufkommens die Inflation berücksichtigt 
werden. Dies gilt besonders in Zeiten hoher Inflationsraten. 
Die Inflation beträgt seit der letzten Erhöhung des Hebesatzes 
zur Grundsteuer B rund 25 %. 

Erste Hochrechnungen und Hebesatz-Prognosen für die 
Grundsteuer B wurden durch das Sächsische Staatsministe-

weiter auf Seite 10



SEITE 10 ‹ SAMSTAG, 06. JULI 2024 ‹ STADTSPIEGEL

rium der Finanzen (SMF) bereits zur Verfügung gestellt. Für 
Limbach-Oberfrohna wird ein Hebesatz zwischen 335 und 
385 prognostiziert. 

Unter folgendem Link sind die Prognosen aller sächsischen 
Städte und Gemeinden bezüglich des Hebesatzes einsehbar: 
https://www.smf.sachsen.de/hebesatzprognose-2025.html

Für die Grundsteuer A können derzeit noch keine Hochrech-
nungen erfolgen, da hierfür noch nicht genug Daten vorliegen.  

Wann und Wie wird der Hebesatz beschlossen?
Wir gehen aktuell davon aus, dass im November oder im 
Dezember 2024 die neuen Hebesätze im Stadtrat beschlos-
sen werden können. Über die genaue Höhe können wir zum 
aktuellen Zeitpunkt noch keine Angaben machen, da 30 % 
der Datensätze noch offen sind.

Wann bekommen die Bürger ihren Grundsteuerbescheid?
Die Grundsteuerbescheide werden Anfang des Jahres 2025 

versendet, um einen reibungslosen Ablauf der Veranlagung 
der ersten Frist zu gewährleisten.

Gibt es weitere wichtige Informationen für die Bürger der 
Stadt Limbach-Oberfrohna?
Ja. Der Inhalt der vom Finanzamt erstellten Grundlagen-
bescheide ist für Grundsteuerbescheide der Stadt Limbach-
Oberfrohna bindend. Gegen diese Besteuerungsgrundlagen 
ist nur der Einspruch beim Finanzamt innerhalb der Rechts-
behelfsfrist dieser Bescheide möglich. 
Gegenstand eines Widerspruchs gegen die Grundsteuerbeschei-
de der Stadt können deshalb nur Schreib- oder Rechenfehler 
sein. Es können grundsätzlich nicht die Festsetzungen der 
Grundlagenbescheide des Finanzamtes überprüft werden. 
Dafür sind die Finanzämter zuständig.

Ausführliche Infos dazu bietet auch ein Flyer des Deutschen 
Städtetags, der über folgenden Link zu finden ist:
www.dstgb.de/themen/finanzen/steuern/infomaterial-zur-
reform-der-grundsteuer/

Aufruf zur Abgabe von Vorschlägen für die Verleihung der Ehrennadel
Unser Gemeinwesen lebt vom Zusammenwirken und der 
Einsatzbereitschaft seiner Bürgerinnen und Bürger. Die 
Vielzahl und Vielfalt der freiwilligen Tätigkeiten bestim-
men und bereichern die Lebensqualität in unserer Stadt. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren soll auch 2024 
ehrenamtliches Engagement mit der Verleihung einer 
Ehrennadel anerkannt und gewürdigt werden. Vorschläge, 
welche Personen ausgezeichnet werden sollten, können 
bis zum 16. August an Claudia Rudolph (Stichwort Eh-
rennadel), Rathausplatz 1, 09212 Limbach-Oberfrohna, 
oder per E-Mail an: c.rudolph@limbach-oberfrohna.de 
geschickt werden - bitte den Absender und Telefonnum-
mer nicht vergessen! Noch schneller kann der Vorschlag 
direkt online abgegeben werden, nutzen Sie dazu bitte 
nachstehenden QR-Code. 
Vorgeschlagen werden können Frauen und Männer, die 
auf kommunalem, wirtschaftlichem oder sozialem Gebiet 
ehrenamtlich tätig sind. Neben Namen, Anschrift und Tele-
fonnummer des vorgeschlagenen ehrenamtlich Tätigen ist 
eine Begründung, warum gerade dieser Vorgeschlagene 
eine Ehrennadel verdient hätte, wichtig. Vorschlagberechtigt 
ist jedermann. Es darf sich niemand selbst vorschlagen. 
Anonyme Vorschläge werden nicht berücksichtigt. Die 
Verleihung der Ehrennadel der Stadt Limbach-Oberfrohna 

kann nur einmalig an ein und dieselbe Person erfolgen. 
Verstorbene können nicht vorgeschlagen werden. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir darum, dass 
nur jeweils eine Person einen Vorschlag unterbreitet– gern 
natürlich auch in Vertretung für mehrere Personen bzw. 
den Verein oder andere Interessengemeinschaften. 
Die Satzung zur Verleihung der Ehrennadel finden Sie im 
Virtuellen Rathaus auf der Homepage der Stadt Limbach-
Oberfrohna unter: 
www.limbach-oberfrohna.de/Ortsrecht 
Die Ehrennadel hat die Form einer Wirknadel, besteht 
aus Silber und ist als Zeichen der Wirkerei ein Symbol 
für die Entwicklung der Stadt Limbach-Oberfrohna. Die 
Auszeichnung ist jeweils mit einem Betrag von 1.000 Euro 
dotiert, der zweckgebunden für den jeweiligen Bereich 
der ehrenamtlichen Tätigkeit zur Verfügung gestellt wird. 
Nachdem der Stadtrat aus den Vorschlägen ausgewählt 
und beschlossen hat, wer geehrt werden soll, wird die 
feierliche Verleihung der Ehrennadel in 
angemessenem Rahmen am 5. Dezember 
durch Oberbürgermeister Gerd Härtig vor-
genommen.
Bitte diesen Code scannen und Vorschlag 
online einreichen!

Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung
Spülung des Leitungsnetzes geplant

Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regionale 
Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
in Limbach-Oberfrohna vom 12.07. bis 25.07.2024, in der 
Zeit von 07:30 bis 16:00 Uhr, planmäßige Netzpflegemaß-
nahmen durch. Wir bitten um Beachtung der folgenden 
Termine und Hinweise. 

Folgende Straßen sind betroffen:
Am Birkenhain, Am Gemeindewald 12-20, Bräunsdorfer 
Straße, Gartenstraße, Obere Dorfstraße 37a-78, Oberfrohnaer 
Straße 15, 15a-34, Siedlergrund, Doppelgasse, Feldstraße, 
Folgenstraße, Hohe Straße 1-22, Kirchweg, Langenberger 
Straße, Schützenstraße, Sonnenstraße, Waldenburger Straße 
100-182, 111-177

Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchgeführt, 
um die unvermeidbaren Ablagerungen im Leitungsnetz 
(Sedimente) zielgerichtet auszutragen. Während der Spülung 
sind Trübungen des Trinkwassers, Druckschwankungen 
oder kurzzeitige Versorgungsunterbrechungen nicht zu 
vermeiden.

Wir bitten darum alle an das Trinkwassernetz angeschlosse-
nen Geräte unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung 
der Spülung Ihren Feinfilter rückzuspülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leitwarte 
(Telefon: 03763/405 405) zur Verfügung. 

Ihr Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau
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Zur Umsetzung der LEADER-Entwick-
lungsstrategie in der Region „Schön-
burger Land“ 
Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER- 

2. PROJEKTAUFRUF 2024

Region „Schönburger Land“ ruft in ihrem 2. Projektaufruf 2024 
nachfolgende Maßnahmeschwerpunkte und Maßnahmen 
entsprechend des zur Verfügung stehenden Budgets auf:

02-2024-1.3
Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks 
und der kulturellen Vitalität
1.3.2 Maßnahmen zum Erhalt der kulturellen Vitalität ein-
schließlich Kooperationsvorhaben

02-2023-2.1
Erhalt, Ausbau und Diversifizierung von Unternehmen 
sowie Ausbau von Wertschöpfungsketten 
2.1.2 Unterstützung neuer Modelle der Trägerschaft und 
Bewirtschaftung von Einzelhandelseinrichtungen

Beantragung:
Die Beantragung erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, 
welcher auf der Internetseite der LEADER-Region „Schön-
burger Land“ zum Download zur Verfügung steht: 
www.region-schoenburgerland.de/1-projektaufruf-2024/
Der ausgefüllte und unterschriebene Antrag zzgl. aller ge-
forderten Unterlagen ist vollständig sowohl in Papierform 
als auch digital einzureichen.

Auswahlkriterien:
Anhand der Auswahlkriterien kann vor Antragstellung ein-
gesehen werden, welche Aspekte im Rahmen der Bewertung 
besonders berücksichtigt werden. 
Hinweis: Es kann nur berücksichtigt und bewertet werden, 
was anhand einschlägiger Unterlagen belegt wird!

Budget:
Für den 2. Projektaufruf 2024 steht ein Budget von insgesamt 
300.000 € zur Verfügung, davon in den Maßnahmenschwer-
punkten und Maßnahmen:
02-2024-1.3  150.000 €
02-2024-2.1  150.000 €  

Antragsteller:
Antragsberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan und 
Maßnahmen für:
1.3.2 und 2.1.2
Kommunen, Unternehmen, Private, 
Vereine/LAG/Sonstige

Zu beachtende Angaben und Daten:
Datum des Aufrufs: 19.06.2024
Datum Abgabefrist: 02.08.2024 (Posteingang)
Abgabe bei: Verein Region Schönburger Land e. V., LEADER-
Geschäftsstelle, 
Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5, 08396 Waldenburg
Vorhabenauswahl: Sitzung des Koordinierungskreises am 
11.09.2024

Grundlagen:
- GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik Deutsch- 
 land: www.smekul.sachsen.de/foerderung/foerderperio- 
 de-2023-2027-5940.html
- Förderrichtlinie LEADER/2023 des Sächsischen Staatsmi- 
 nisteriums für Regionalentwicklung: www.laendlicher- 
 raum.sachsen.de/richtlinie-leader-2023-2027-18218. 
 html
- LEADER-Entwicklungsstrategie der Region „Schönburger   
 Land“ vom 14.04.2022 www.region-schoenburgerland.de

Beratende Stelle:
Regionalmanagement der LEADER-Region
„Schönburger Land“
Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5
08396 Waldenburg
Tel.: 037608-406011
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de

Wir empfehlen Ihnen dringend, das kostenfreie 
Beratungsangebot des Regionalmanagements zu nutzen!

STELLEN- UND AUSBILDUNGSBÖRSE

Aktuelle Stellenangebote für 
Limbach-Oberfrohna / Niederfrohna:
Automobilverkäufer Vertriebsprofi | Berufskraftfahrer 
Nah- und oder Fernverkehr | CE-Koordinator Sonderma-
schinenbau | Erodierer | Erzieher/Sozialarbeiter | Fahr-
zeugaufbereiter | Finanzbuchhalter | Florist | Fremdspra-
chenkorrespondent | Handwerkliche Allround-Talente | 
Ingenieure Sondermaschinenbau | Koch | Konstrukteur/
Techniker/Entwickler | Ladenbauer | Maurer | Maler Restau-
rierung | Maschinenbediener/Maschinen- Anlagenführer 
| Metallbauer | Montierer | Mitarbeiter Innendienst Textil-
branche | Mitarbeiter Edelstahlverarbeitung (Schweißer, 
Anlagenmechaniker, Konstruktionsmechaniker) | Mitarbei-
ter Industrielackierung | Mitarbeiter Warenschau Textil | 
Mitarbeiter Rohrisolierung | Monteur Containermodule 
Personalsachbearbeiter | Pflegefachkräfte und Pflegehilfs-
kräfte | Physiotherapeut | Sachbearbeiter Einkauf | (WIG)
Schweißer | Steuerfachangestellte | Stuckateur | Touris-

muskauffrau/-mann | Textilmaschinenführer | Trocken-
baumonteur | Zerspanungsmechaniker 
(alle Berufe m/w/d)

Sie arbeiten, wollen sich aber beruflich verändern?
Mit einer Meldung als arbeitssuchend ist das möglich.
Wie das funktioniert? Und welche Vorteile das für Sie hat?
Rufen Sie an unter 0800 4 5555 00 - wir beraten Sie gern.

Nähere Angaben und viele weitere freie Stellen und Aus-
bildungsplatzangebote finden Sie auch 
im Internet unter www.arbeitsagentur.
de, in der Jobsuche.
Klicken Sie sich doch mal rein oder scan-
nen Sie den QR-Code mit Ihrem Handy:

Ihr Ansprechpartner im Arbeitgeber-Service Chemnitzer 
Land für die Meldung freier Stellenangebote oder für 
Fragen zu freien Stellenangeboten ist:
Ronny Frei, Tel: 03723/409185
E-Mail: Hohenstein-Ernstthal.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de
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AUS DEM STADT GESCHEHEN

UNSERE GREMIEN

Der Technischer Ausschuss 
im Juni
Der Technische Ausschuss tagte am 11. 
Juni, ein letztes Mal vor der Sommer-
pause und in der derzeitigen Zusam-
mensetzung, im Mehrzweckraum des 
Hippodroms. Auf der Tagesordnung 
standen fünf Punkte – wobei der erste 
ausschließlich notwendige Formalien 
beinhaltete. Anschließend rief Bür-
germeister Robert Volkmann, der die 
Sitzung stellvertretend für Oberbür-
germeister Gerd Härtig leitete, die Be-
auftragung des Loses PV-Anlage zur 

Ertüchtigung der Wärmeversorgung 
am Albert-Schweitzer-Gymnasium 
auf. Diese erfolgte einstimmig an eine 
Chemnitzer Firma für rund 112.000 Euro, 
nachdem eine Frage von Stadtrat Uwe 
Müller zu der Angebotssumme beant-
wortet wurde. Danach ging es um den 
Beschluss des Nachtragsangebotes für 
die Rohbau-, Sanierungs-, und Abbruch-
arbeiten in der Kita „Bärenstark“ an der 
Heinrichstraße. Die bereits beauftragte 
Stollberger Firma hatte eine Steigerung 
der Kosten um rund 4.000 Euro ange-
zeigt. Die Gesamtauftragssumme erhöhte 
sich somit auf rund 63.000 Euro, womit 
die überschaubare Nachtragssumme ge-
mäß Hauptsatzung beschlossen werden 

musste. Bei der anschließenden Abstim-
mung gaben die Ausschussmitglieder 
„grünes Licht“ – ebenso wie für die 
folgende Beschlussvorlage zur Errichtung 
einer Straßenbeleuchtungsanlage an 
der Neuen Heimat. Informationen aus 
der Stadtverwaltung hatte der Bürger-
meister diesmal keine dabei. Bei den 
Anfragen hatte Stadtrat Enrico Fitzner 
zwei Hinweise im Gepäck, welche die 
Straßenbeleuchtung in Uhlsdorf sowie 
den Grünschnitt betrafen. Außerdem bat 
Stadträtin Sylke Koschmieder um Aus-
kunft zur Baumaßnahme am Spielplatz, 
welcher sich am Dürerplatz befindet, 
danach schloss sich noch eine nicht-
öffentliche Sitzung an.

Außerordentliche Stadtrats-
sitzung im Juni
An den Technischen Ausschuss schloss 
sich eine außerordentliche Sitzung des 
Stadtrates an. Hier wurden ebenfalls 
zu Beginn der Sitzung einige formelle 
Punkte geklärt, bevor sich Bürgermeister 
Robert Volkmann der Beschlussvorlage 
zur Vergabe der Ingenieurleistungen für 
die Brauch- und Frischwasserversor-
gung im Stadt- und Tierpark widmete. 
„Die 2023 beauftragte Machbarkeitsstu-
die hat erwiesen, dass eine Wasserver-
sorgung über die Teiche, welche über die 
Quellen aus dem Kober- und Lohteichtal 
und der Meinsdorfer Flur gespeist wer-
den, sichergestellt ist. Für die nächsten 
Jahrzehnte kann somit die Wasserver-
sorgung für Tier- und Stadtpark, aber 
auch eine Kostenersparnis gewährleistet 
werden“, betonte Bürgermeister Robert 
Volkmann. Eine Förderung des Vor-
habens ist über das EFRE-Programm 
(Förderung bis zu 75%) möglich, hierzu 
muss die Entwurfsplanung bis Ende des 
Jahres vorliegen. Nach der Beantwortung 
einer Frage von Stadtrat Uwe Müller 
zur Förderrichtlinie wurde die Vorlage 
einstimmig beschlossen. Ebenso ein-
stimmig und ohne weitere Fragen gab 

es „grünes Licht“ für den Baubeschluss 
sowie die Planung zur Erneuerung des 
Überbaus der Rotdornbrücke. Die Sa-
nierung der Fassade am Witwenpa-
lais sowie der Fluchttreppe im Schloss 
Wolkenburg und die Elektroplanung 
stand als nächstes auf der Tagesordnung. 
Aufgrund des Denkmalstatus sowie 
des aktuellen Zustandes der Gebäude- 
substanz ist ein erhöhter Aufwand bei 
den Handwerksleistungen notwendig. 
Das Gesamtvolumen des Vorhabens 
beläuft sich auf rund 1,1 Millionen Euro 
und wird zu 80% durch Mittel des Bun-
des und Landes gefördert. Der damit 
verbundene Vorschlag der Verwaltung 
fand uneingeschränkte Zustimmung. 
Die Anpassung des Finanzierungs- und 
Baubeschlusses zur Umgestaltung des 
Johannisplatzes wurde als Tischvorla-
ge an die Stadträtinnen und Stadträte 
ausgereicht. Die Erhöhung der Kosten 
von 1,1 Millionen Euro um 950.000 auf 
2,25 Millionen Euro wurde durch das 
amtierende Gremium einstimmig be-
schlossen. Zusätzlich zum Bundesför-
derprogram „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ (ZiZ) konnten für das Vor-
haben auch Mittel aus dem Förderpro-
jekt „Zukunft Stadtgrün“ in Höhe von 

316.000 Euro generiert werden. Den 
zusätzlichen Fördermitteln stehen aber 
auch erhebliche Kostenerhöhungen in 
verschiedenen Teilprojekten gegenüber, 
wodurch einige Maßnahmen aus dem 
Vorhaben gestrichen bzw. minimiert 
werden mussten. Fachbereichsleiter 
Michael Claus ging im Detail auf die ge-
planten Maßnahmen ein und stellte die 
Anpassungen vor. Der enge Zeitplan für 
Ausschreibung, Beauftragung und Um-
setzung des Vorhabens, welcher durch 
die Förderrichtlinie vorgegeben wird, 
sorgte im Gremium für Diskussionen. 
Die ebenfalls gestiegenen Kosten für den 
Neubau der Kita Am Wasserturm wur-
den nach ausführlichem Vortrag durch 
Bürgermeister Robert Volkmann, ebenso 
einstimmig abgesegnet. Im Punkt Tätig-
keitsbericht der Stadtverwaltung und 
Anfragen dankte Robert Volkmann den 
Gremienmitglieder für die konstruktive 
und gute Zusammenarbeit, da es sich 
um die letzte Sitzung des Gremiums 
in dieser Legislaturperiode handelte. 
Stadtrat Tommy Wetzel brachte noch 
eine Anfrage bezüglich der Bänke im 
Stadtpark vor. Diese nahm Bürgermeister 
Robert Volkmann zur Prüfung in die 
Verwaltung mit.

Wichtiger Schritt für gute Infrastruktur
Großvermieter besiegeln Rahmenvertrag zur Glasfaserver-
sorgung ihrer Wohnungen

Großes Einvernehmen herrschte am 13. Juni als Vertreter der 
drei Limbach-Oberfrohnaer Großvermieter einen Rahmen-
vertrag zur Glasfasererschließung ihrer Objekte mit dem 
Unternehmen Pyür unterzeichneten. Dazu hatte Oberbür-
germeister Gerd Härtig, der auch den Anstoß dazu gegeben 
hatte ins Rathaus eingeladen. Im Bild: Jaqueline Lindner 
vom Vorstand der GWG Wohnungsbaugenossenschaft Lim-
bach-Oberfrohna eG sowie Dr. Eberhardt Schoppe und Iris 

Weißbach, Vorstandsmitglieder der Wohnungsgenossenschaft 
Limbach-Oberfrohna eG, Christian Meyer von Pyür und 
Norbert Gruss, Geschäftsführer der GLO Gebäudegesellschaft 
Limbach-Oberfrohna mbH (von links). 
Oberbürgermeister Gerd Härtig bezeichnete das Vorhaben als 
weiteren Meilenstein in der infrastrukturellen Ertüchtigung der 
Stadt. „Die Glasfaser-Erschließung in Städten und Gemeinden 
ist für die Wohnwirtschaft und die Gewerbeentwicklung von 
immenser Bedeutung, da sie schnelle Internetverbindungen 
ermöglicht, die entscheidend für moderne Kommunikations- 
und Arbeitsprozesse sind. Dies fördert die Attraktivität der 
Standorte für Unternehmen und Bewohner gleichermaßen“, 
betonte Norbert Gruss. Auch Iris Weißbach freute sich, dass 
es nach langer und intensiver Zeit der Vorbereitung nun zur 
Unterzeichnung des wichtigen Papiers gekommen ist. „Mit Pyür 
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haben wir einen verlässlichen Partner gewonnen“, ergänzt sie.  
Norbert Gruss dankte allen Beteiligten, insbesondere Steffen 
Häberer vom begleitenden Rechtsanwaltsbüro Luther, dass 
die im Herbst 2022 begonnenen Gespräche und die folgende 
Ausschreibung so positiv beendet wurden. 
In den nächsten Wochen sind fortlaufend Informationen 
an die Mieter geplant, die bauliche Umsetzung wird 2025 
beginnen und gebietsweise strukturiert bis 2028 erfolgen. 
„Es wird sicher eine Herausforderung, jedes Haus und jede 
Wohnung anzuschließen“, so der GLO-Geschäftsführer weiter. 
„Durch das Konstrukt erhalten die Mieter mehr Leistung für 
weniger Geld und sind gewappnet für die Zukunft. Zudem 
besteht für Vermieter und Anbieter Planungssicherheit“, be-
tonte Gerd Härtig.

Heiße Tage – coole Bücher
Stadtbibliothek lädt zum „Buchsommer“ ein

Die Stadtbibliothek „Gert 
Hofmann“ beteiligt sich das 
erste Mal am „Buchsommer 
Sachsen“. Das vom Deutschen 
Bibliotheksverband initiierte 
Projekt zur Leseförderung, ist 

bereits in vielen Städten etabliert. Angesprochen werden Ju-
gendliche im Alter zwischen elf und 16 Jahren, die die extra 
für dieses Projekt beschafften Medien über die Sommerferien 
ausleihen und lesen können. „Egal ob Fantasy, Liebesge-
schichten, spannende Romane oder Sachbücher – auch für 
den größten Lesemuffel ist garantiert etwas dabei. Jeder, der 
sich bei uns dafür anmeldet, erhält ein persönliches „Log-
buch“, wo die gelesenen Titel eingetragen werden“, erklärte 
Katy Barthel, Leiterin der Stadtbibliothek. Gemeinsam mit 
ihrem Team hat sie zwei Regale mit den 50 neu angeschafften 

Zur Eröffnung des Buchsommers besuchte eine 5. Klasse des 
Freien Evangelischen Limbacher Schulzentrums (FELS) die 
Stadtbibliothek. Viele Mädchen und Jungen meldeten sich 
für das Projekt an und nutzten den Besuch, um sich Bücher 
für die bevorstehende Lesenacht an ihrer Schule auszuleihen. 
Gemeinsam mit der stellvertretenden Bibliotheksleiterin Ju-
lia Kreher gaben Lotta und Aron die neuen Bücher für die 
Nutzer frei. Oberbürgermeister Gerd Härtig schaute ebenfalls 
vorbei und freute sich, dass die städtische Einrichtung sich 
am Buchsommer beteiligt.

Der Landesverband Sachsen im Deutschen Bi-
bliotheksverband e.V. wird gefördert durch das 
Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft, 
Kultur und Tourismus.

Büchern bestückt. Für alle Teilnehmer, die mindestens drei 
Bücher lesen, wird es dann im August eine Abschlussparty 
geben. Übrigens: Die Teilnahme ist kostenlos und auch ohne 
Bibliotheks-Mitgliedschaft möglich.

Diese Einrichtung wird mitfinanziert durch Steuermittel auf Grund-
lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Internationale Künstlerinnen im Esche-Museum
Die städtische Einrichtung beteiligte sich an der makers 
united und an der Maker Residence
Das Esche-Museum beteiligte sich in diesem Jahr an der 
Mitmach-Messe makers united in der Stadthalle in Chemnitz 
und an der Maker Residence. Im Rahmen der Residenz waren 
vom 10. bis 12. Juni zwei Künstlerinnen zu Gast. Sie setzten 
sich mit dem Museum auseinander und entwickelten ein 
Mitmach-Angebot, das sie am Stand des Esche-Museum 
auf der makers united vom 13. bis 16. Juni präsentierten. 
Die beiden Künstlerinnen kommen aus Brüssel bzw. Kiew. 
Berenike Corcuera (rechts) hat in London und Paris Textil- 
und Modedesign studiert und ist im Bereich Textilkunst 
und Design tätig. Anastasiia Lopatiuk arbeitet künstlerisch 
im Bereich Upcycling. Zum Start des Projektes schaute auch 
Lianne van der Laar (Mitte) vorbei, die die Maker Residence 
koordiniert.
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Soziale Projekte in Limbach-Oberfrohna:
Neue Initiativen für Gemeinschaft 
und Demokratie

Selbstvertrauen aufbauen, sich der 
eigenen Gefühle bewusst werden und 
einen richtigen Umgang damit finden 
sowie Konflikte gewaltfrei lösen – unter 
anderem diese Ziele verfolgen zwei 
Angebote, die demnächst Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule Kändler 
und des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
unterbreitet werden. Die Kosten dafür 
werden aus dem Budget der Partner-
schaft für Demokratie Limbach-Ober-
frohna getragen. Das hat der zuständige 
Begleitausschuss auf seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen. Die 14 Mitglieder 
trafen sich dazu erstmals im Club „Doro 
40“ an der Dorotheenstraße 40.
Für neue Inhalte, neue Ideen und neue 
Referentinnen und Referenten wurden 
zudem auch Gelder für das Projekt „Ge-
meinsam statt einsam“ bewilligt. „An 
sieben gestalteten Nachmittagen ent-
steht im zweiten Halbjahr ein sozia-
ler Raum der Begegnung, in welchem 
vor allem alleinlebende oder einsa-
me Menschen unserer Stadt soziale 
Kontakte pflegen können. So soll der 

Vereinsamung aktiv entgegengewirkt 
werden“, erläuterte Ullrich Meyer, ge-
schäftsführender Ältester der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinde. In deren 
Christuskapelle finden sich unter dem 
Titel „Gemeinsam statt einsam“ regel-
mäßig zwischen 20 und 25 Personen 
zusammen, um bei Gesprächen, Spielen 
und Vorträgen einen guten Nachmittag 
zu verbringen – neue Gesichter sind 
immer gern gesehen. „Das Projekt richtet 
sich an alle Bürgerinnen und Bürger, 
unabhängig von Religionszugehörig-
keit oder sozialem Status. Das weit-
gehend barrierefreie Haus ermöglicht 
auch Menschen mit Beeinträchtigung 
die Teilnahme“, machte Ullrich Meyer 
deutlich.
Darüber hinaus wurde während der 
Sitzung auch über mehrere sogenannte 
Mikroprojekte informiert, deren För-
dervolumen unter 800 Euro liegt. Be-
sonders hervorzuheben ist dabei ein 
gemeinsames Patenschaftsprojekt von 
Goethe-Grundschule und Pestalozzi-
Oberschule, das Abgängern aus der 
vierten Klasse der Grundschule das 
Ankommen in der fünften Klasse der 
Oberschule erleichtern soll. Zudem ver-

ständigten sich die Mitglieder darauf, 
dass eine Präsentation der Partnerschaft 
für Demokratie am Familientag am 
14. September in der Innenstadt von 
Limbach-Oberfrohna angestrebt wird.

Text und Foto: Christian Wobst

Die Mitglieder des Begleitausschusses 
der Partnerschaft für Demokratie trafen 
sich am 6. Juni im Club „Doro 40“ an 
der Dorotheenstraße.

Mit 101 immer noch voller Lebenslust
Großer Trubel und gute Stimmung herrsch-
te am 18. Juni in der Wohnung von Erika 
Hirschberger, als Oberbürgermeister Gerd 
Härtig gegen 10 Uhr vorbeischaute, um ihr 
zum 101. Geburtstag zu gratulieren. Im 
Wohnzimmer hatten bereits zahlreiche 
Nachbarn und Bekannte Platz genommen, 
um mit der rüstigen Seniorin auf ihren 
Ehrentag anzustoßen und gemeinsam zu 
plaudern und zu lachen. Unterstützt von 
Tochter Sabine war Erika Hirschberger 
sehr um das Wohl ihrer Gäste bemüht und 
freute sich, dass sich auch der Oberbürger-
meister die Zeit für sie genommen hatte. 
„Sie wollte unbedingt feiern“, betonte eine 
Nachbarin. Überhaupt ist Erika Hirsch-
berger ein sehr geselliger und aktiver Typ. 

Regelmäßig nimmt sie an Ausfahrten der 
Volkssolidarität und des Deutschen Roten 
Kreuzes teil – auch bei Tanzveranstaltun-
gen ist sie immer mit dabei. Gern spielt sie 
auch „Rommé“ in geselliger Runde. Dabei 
achten ihre Nachbarn und Bekannten 
darauf, dass „ihre Erika“ keinen Termin 
verpasst und natürlich auch gut hin- und 
zurück kommt. Dabei ist die Seniorin auch 
durchaus noch selbst sehr mobil. Täglich 
geht sie im Stadtpark oder der Innenstadt 
spazieren und holt auch ihre Medikamente 
zu Fuß aus der Apotheke. Zur Feier freuten 
sich alle schon auf die für den nächsten 
Tag anstehende Ausfahrt ins Erzgebirge, 
bei der die 101-Jährige selbstverständlich 
mit von der Partie sein würde. 
Geboren wurde Erika Hirschberger 1923 in 
Limbach, später besuchte sie in Rußdorf 
die Schule und wechselte dann an die 
damalige Bürgerschule III (heutige Pes-
talozzi-Oberschule). Während des Krieges 
musste sie in Burgstädt für die Rüstung 
arbeiten, später war sie bei Trikotex in Nie-
derfrohna tätig, wo sie bis zur Rente blieb. 
Ihren Mann heiratete sie kurz nach 1945 
und lebte mit ihm und der Tochter viele 
Jahre in Niederfrohna. Nach seinem Tod 
1992 zog sie in ihre gemütliche Wohnung 
im Wohngebiet Am Wasserturm, wo sie 
bis heute gerne lebt und den herzlichen 
Kontakt zu den anderen langjährigen Mie-
tern genießt.

AUS UNSEREN
ORTSTEILEN

Kartenvorverkauf:
bei „Buchhaus-Reisen“ (Helenenstraße 
2), auf Schloss Wolkenburg oder unter 
0176/34475444
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UNSERE KITAS UND SCHULEN

Sieben Mannschaften mit viel Spaß beim 
KIGA-Cup
Am 29. Mai trafen sich wieder fußballbegeisterte Kids zum 
KIGA-Cup im Waldstadion. Dieser wurde wie in den Vorjahren 
vom Team des Fußballsportvereins Limbach-Oberfrohna e.V. 
(FSV) organisiert. „Es war ein sehr gelungener Tag und alle 
waren mit Feuereifer dabei“, betonte Benjamin Beer vom FSV. 
Sieben Teams wetteiferten um die meisten Tore und hatten 
viel Spaß. Mit dabei waren die Bona Vita-Kitas „Krümelkiste“ 
Pleißa und „Hoher Hain“ sowie das AWO „Spatzennest“, die 
evangelische Kita Lutherstraße, die Kitas der Behindertenhilfe 

e.V. am Wasserturm und an der Lindenstraße und sogar eine 
Mannschaft aus Strehlen bei Dresden. „Die betreut unsere 
ehemaliger Diakon Roland Langer, zu dem wir nach wie vor 
Kontakt haben und der gerne mal beim Cup dabei sein woll-
te“, so Benjamin Beer. Nach spannenden aber fairen Spielen 
setzte sich im Finale die Pleißaer „Krümelkiste“(Foto unten) 
gegen die Kita vom Wasserturm durch. „Es waren wieder 
zahlreiche Zuschauer und Helfer dabei, die sich diesen Tag 
extra freigehalten haben. Dafür sind wir sehr dankbar, denn 
nur dadurch ist die Veranstaltung in der Form überhaupt 
möglich“ so Benjamin Beer weiter. Zur Siegerehrung schaute 
Katrin Heiber, Fachbereichsleiterin für Bildung und Kultur 
in der Stadtverwaltung, vorbei. Sie freute sich über die gute 
Resonanz und überreichte gerne die Pokale, Medaillen und 
Urkunden.

Bürgerstiftung zeichnete Schüler aus
Auch in diesem Jahr wurden am Rande der Zeugnisaus-
gaben der Abschlussklassen wieder acht Schülerinnen 
und Schüler durch die Bürgerstiftung Limbach-Oberfrohna 
ausgezeichnet. 

Leonie Reichel (links) 
und Leni Pätzold 
(rechts) von der Ger-
ha r t-Hauptmann-
Oberschule bekamen 
am Rande der Zeug-
nisausgabe ebenfalls 
von Oberbürgermeister 
Gerd Härtig ihre Glück-
wunschschreiben und 
Geldprämien über-
reicht. (Foto privat)

Gymnasiast Philipp Fehmel konn-
te sich nicht nur über sein Abi-
turzeugnis freuen – er wurde zu-
dem von Oberbürgermeister Gerd 
Härtig im Namen der Bürgerstif-
tung ausgezeichnet.

Diese wurden von den jeweiligen Schulleitungen vorge-
schlagen, weil sie sich im vergangenen Schuljahr auf beson-
dere Weise engagiert haben. Im 
Namen der Stiftung überreichten 
Gerd Härtig in seiner Funktion als 
Vorsitzender des Kuratoriums so-
wie Vorstandsmitglied Kati Vogel 
die Glückwunschschreiben und 
Geldprämien in Höhe von 200 
Euro an Leonie Reichel und Leni 

weiter auf Seite 16
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Sieben Schülerinnen und Schüler erreichten einen Noten-
durchschnitt von 1,5 und besser und wurden dafür von Bür-
germeister Robert Volkmann geehrt. Damit sie ihre Heimat-
stadt auch in der Ferne nicht vergessen, erhielten sie ein 
Stadtspiel von Limbach-Oberfrohna

Als „Abiversum – 12 Jahre Flug ins Ungewisse“ bezeichneten 
die Schüler, die die abschließenden Worte im Namen ihrer 
Klassenkameraden sprachen, ihre Schulzeit und ernteten für 
ihren humorvollen Rückblick viel Applaus. Zuvor wurde es 
für die 57 Schülerinnen und Schüler, die am 8. Juni in der 
Stadthalle ihre Abiturzeugnisse erhielten, jedoch noch einmal 
ernst. Schulleiter Holger Engel hob hervor: „Mit ihrem Zeugnis 
halten Sie einen wichtigen Türöffner in den Händen“. Und 
später fuhr er fort: „Die neu gewonnenen Freiheiten bieten 
viele Chancen und halten alle Möglichkeiten für eine weitere 
Entwicklung offen“. Er gab den Jugendlichen aber auch mit 
auf den Weg, dass sie künftig mehr allein entscheiden, aber 
auch mehr Verantwortung übernehmen müssen. „Engagie-
ren Sie sich gemeinnützig und fordern Sie Hilfe von meiner 
Generation – schauen Sie optimistisch in die Zukunft und 
arbeiten Sie gegen die Ausgrenzung Andersdenkender“, 
so Holger Engel weiter. Nach der Übergabe der Zeugnisse 
überbrachte Bürgermeister Robert Volkmann die Grüße der 
Stadt und gab den frisch gebackenen Absolventen ein paar 
persönliche Ratschläge mit auf den Weg. Abschließend be-
tonte er: „Und ganz egal, was ab morgen auf Sie zukommt: 
Vertrauen Sie in die erworbenen Fähigkeiten und Kennt-
nisse. Bauen Sie weiter darauf auf. Lassen Sie jetzt ja nicht 
nach. Das Beste kommt noch, das können Sie mir glauben“. 
Zudem wünschte er allen von ganzem Herzen, dass das 

Abitur für sie den Eintrittspunkt in ein erfolgreiches und 
vor allem erfüllendes Berufsleben darstellt. „Unsere Stadt 
und unsere Region sind auf Sie als zukünftige Fach- und 
Führungskräfte in Wirtschaft, Verwaltung und Wissenschaft 
dringend angewiesen. Auch wenn viele von Ihnen jetzt in 
die Ferne schweifen, vergessen Sie bitte ihre Wurzeln nicht“, 
so Robert Volkmann abschließend.

Allgemeine Hochschulreife ebnet den Weg für späteres Leben

im Tierpark arbeiteten einige junge Leute mit, säuberten 
Wege und entfernten Unkraut. Die 6. Klasse der Gerhart-
Hauptmann-Oberschule machte sogar einen Ausflug nach 
Penig und sorgte dort gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin 
im Freibad für Ordnung.
An „genialsozial“ beteiligen sich in diesem Jahr 243 Schulen 
mit schätzungsweise 30.000 Schülerinnen und Schülern. 
Auch unzählige Unternehmen und Betriebe sind wieder 
mit an Bord und machen „genialsozial“ zu Sachsens größter 
Jugendsolidaritätsaktion.
Dabei betonen die Organisatoren von der Sächsischen 
Jugendstiftung: „Arbeitgeber kann jeder sein. Egal ob 
Unternehmen, Privatperson oder Verein – überall wo hel-
fende Hände erwünscht sind, können Schülerinnen und 
Schüler unterstützend tätig werden. Dabei entsteht die 
Möglichkeit Gutes zu tun, in verschiedene Berufsfelder 
hineinzuschnuppern und erste wichtige Kontakte zu den 
Unternehmen der Region zu knüpfen. Soziale Verantwortung 
übernehmen und dabei möglicherweise auf den zukünfti-
gen Ausbildungsplatz stoßen - wäre das nicht großartig?“ 
Interessierte Arbeitgeber können freie Einsatzstellen unter 
localwork.de zur Verfügung stellen.

Mitte Juni waren wieder viele Schülerinnen und Schüler 
der Stadt einen Tag unter dem Motto: „genialsozial – Deine 
Arbeit gegen Armut“ aktiv.
Mit Unterstützung ihrer Schulen suchten sie sich eine Be-
schäftigung in einer Firma oder im privaten Umfeld und 
spendeten ihren Lohn für soziale Projekte weltweit und in 
Sachsen. Dabei konnten alle teilnehmenden Bildungsein-
richtungen mitentscheiden. In diesem Jahr fiel die Wahl 
auf die Unterstützung für ländlicher Krankenhäuser in 
Madagaskar (Ärzte für Madagaskar e.V., Leipzig), den Bau 
einer Grundschule in Sierra Leone (forikolo e.V., Leipzig) 
und ein Stadtteilzentrum für Geflüchtete in Kamerun 
(Shisásáy e.V., Dresden). 
Auch städtische Einrichtungen profitierten von dem Ein-
satz der Schüler: So waren 17 Mädchen und Jungen im 
Stadtpark aktiv und haben beispielsweise Bänke sowie eine 
Sitzgruppe geschliffen und gestrichen, das Pache-Denk-
mal, die Gründungssteine sowie die Partnerschaftssäule 
gereinigt. Zudem wurde der Boden der Freilichtbühne ge-
kärchert. Außerdem sammelten sie jede Menge Müll. Auch 

Schüler arbeiteten einen Tag für den guten Zweck
„Genialsozial“

Auch hier nur glückliche Gesichter wegen der besonderen 
Ehrung: Sophia Reitmajer, Leon Happich, Johann Sittner, 
Clara Schulz und Maike Löffler (von links nach rechts, Foto: 
Ralf Hempel)

Pätzold von der Gerhart-Hauptmann-Oberschule, Clara 
Schulz, Johann Sittner, Leon Happich, Maike Löffler und 
Sophia Reitmajer von der Pestalozzi-Oberschule sowie 
Philipp Fehmel vom Albert-Schweitzer-Gymnasium. 

Unter anderem unterstützten sie ihre Mitschüler, enga-
gierten sich als Schülersprecher, arbeiteten an der Schüler-
zeitung oder beim Schulwald-Projekt mit oder engagierten 
sich als Trainer im sportlichen Bereich.
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Bauhaus für Kinder - Aquarellmalen
Die Ausbildung am Bauhaus begann mit den Vorkursen, wo 
die Schülerinnen und Schüler die Grundlagen für Gestaltung 
erprobten. Eine wichtige Technik für die Farbenlehre, war dabei 

Ferienprogramm für den Sommer
22. bis 24. Juli Fabmobil

Termine im Esche-Museum

Nach der großen Nachfrage im vergangenen Jahr wird auch 
in diesen Sommerferien das Fabmobil wieder auf Einladung 
des Esche-Museums Station in Limbach-Oberfrohna machen. 
Aufgrund der Bauarbeiten wird der Standort diesmal am Park-
platz Albertstraße sein. Am 22. und 23. Juli findet von 10 bis 
16 Uhr ein zweitägiger Workshop zu einem Thema im Bereich 
digital gesteuerter Technik für Kinder ab 9 Jahren statt. Das 
genaue Thema wird noch bekannt gegeben. Der Workshop 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich. Anmeldungen 
werden ab sofort entgegengenommen. Am 24.  Juli kann jeder 
vorbeischauen und im Fabmobil spannende Digital-Technik 
entdecken. 

Anlässlich der Sonderausstellung „Kurt Schmidt und die Bau-
hausbühne“ gibt es in den Sommerferien zwei Kurse „Bauhaus 

für Kinder“, die Themen aus der berühmten Gestaltungsschule 
aufgreifen:
23. Juli, 14 bis 16.30 Uhr
Bauhaus für Kinder – Grundkurs Weben
Das Weben war aber ein sehr wichtiges Thema am Bauhaus. 
Viele bekannte Textilgestalterinnen gingen aus der Webwerkstatt 
hervor. Gerade beim Handweben lassen sich viele Gestaltungs-
ideen umsetzen. 
Im Grundkurs wird werden die wichtigsten Grundlagen zum 
Weben vermittelt, ein Webrahmen vorbereitet und dann kann 
gewebt werden. Es entsteht ein kleiner Untersetzer oder ein 
Mini-Wandbild. 
Material und Webrahmen werden für die Dauer des Kurses 
gestellt. Nach Rücksprache kann auch ein eigener Webrahmen 
mitgebracht werden.  
25. Juli, 14 bis 16 Uhr

weiter auf Seite 18

UNSERE VERANSTALTUNGEN

Mila Weinhold und Vincent Nitzsche blickten humorvoll auf 
die gemeinsamen 1.014 Tage bis zum Abitur zurück und 
dankten anschließend Schulleiter Andreas Häckel im Namen 
aller Abiturienten. 

Auch das Berufliche Schulzentrum für Bau und Oberflä-
chentechnik hatte am 15. Juni zur feierlichen Ausgabe der 
Abiturzeugnisse eingeladen. Diese fand in der Parkschänke 
statt, wo anschließend von Schülern und Eltern der Abiball 
gefeiert wurde. Auch hier überbrachte Bürgermeister Robert 
Volkmann ein Grußwort im Namen der Stadt, in dem er auf 
seine eigene Schul- und Abiturzeit zurückblickte. Zudem be-
dauerte er, dass dieses Jahr wiederholt kein Vertreter des Land-
kreises bei der Feier anwesend sei und betonte: „Ihr Abitur ist 
ein Aushängeschild 
für Limbach-Ober-
frohna. Das ehrt uns 
als Stadt, doch Ihre 
Leistung verdient 
mehr Ehrung und 
Wahrnehmung vom 
Träger der Einrich-
tung“ und forderte 
einen großen Ap-
plaus für das Beruf-
liche Schulzentrum 
in Limbach-Ober-
frohna, den das 
Publikum gerne 
spendete. Schullei-
ter Andreas Häckel 

Bürgermeister Robert Volkmann gratulierte Julia Kattner zu 
ihrem herausragenden Ergebnis und überreichte ein Präsent. 
Sie erhielt mit einem Durchschnitt von 1,5 das beste Zeugnis 
ihres Jahrgangs.

37 Abiturienten verlassen das Berufliche Schulzentrum
verabschiedete die Schülerinnen und Schüler von seiner 
Einrichtung und hob die gemeinsamen Erlebnisse hervor. 
„Ich sage Dank an die Kolleginnen und Kollegen, die Euch 
gefördert und gefordert haben“, so der Schulleiter weiter. Von 
den 48 Schülerinnen und Schülern, die im September 2021 
für die Fachrichtungen Bautechnik sowie Gesundheit und 
Soziales an die Schule gekommen waren, haben in diesem 
Jahr 37 das Abitur bestanden – wobei mit 23 Abiturienten 
der Schwerpunkt auf dem Bereich Gesundheit lag. Wie bereits 
2023 war der Durchschnitt bei 2,5.
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die Aquarellmalerei. Damit lassen sich wunderbare Farbstim-
mungen zaubern oder Zeichnungen künstlerisch kolorieren. Die 
Kinder lernen im Kurs die Besonderheiten des Aquarellmalens 
kennen und fertigen eigene kleine Kunstwerke an. 

31. Juli, 14 bis 16 Uhr
Nähmaschinen-Grundkurs
Auch in den Sommerferien findet wieder der beliebte Nähma-
schinen-Grundkurs statt. Junge Anfänger an der Nähmaschine 
erhalten einen Einblick in die Funktionsweise der Nähmaschine 
und lernen die Technik des Nähens kennen. Im Kurs entsteht 
dann ein kleines selbstgenähtes Projekt.
1. August, 14 bis 16 Uhr
Nähmaschinen-Fortgeschrittenen-Kurs
Angehende Profis fertigen im Fortgeschrittenen-Kurs an der 
Nähmaschine ein Rollmäppchen an, mit dem sich allerhand 
Sachen platzsparend transportieren lassen. Die jungen Näh-
expertinnen und -experten erstellen ein eigenes Schnittmuster, 
wählen den passenden Stoff, nähen und bringen entsprechende 
Verschlüsse an. 

Für alle Ferienprogramme ist eine Anmeldung erforderlich. 
Anmeldungen unter eschemuseum@limbach-oberfrohna.de 
oder 03722/93039

Neues von Schloss Wolkenburg

Das Museum im Schloss Wolkenburg verlängert in den
Ferien die Öffnungszeiten am Sonntag!
Dienstag bis Samstag 14 bis 17 Uhr und Sonntag 11 bis 17 Uhr

Alle Öffnungszeiten der Städtischen Museen finden Sie auf 
Seite 2.
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Anfang Juni schaute Oberbürgermeister Gerd Härtig auf dem 
Kreuzeichenweg vorbei und gratulierte Rocco Landgraf und Tho-
mas Scheibe (Foto von links) zum 25-jährigen Firmenjubiläum. 
Seit einem Vierteljahrhundert betreiben beide gemeinsam ihr 
Malergeschäft Landgraf & Scheibe GbR. Dabei liegt eigentlich nur 
Rocco Landgraf das Handwerk im Blut. Sein Vater Manfred hatte 

bereits ein Malergeschäft und auch Bruder und Cousin sind in 
der Branche tätig. „Bei größeren Aufträgen arbeiten wir oft auch 
zusammen“, erklärte er und zeigte sich gemeinsam mit seinem 
Geschäftspartner zufrieden, dass aktuell die Auftragsbücher sehr 
gut gefüllt seien. „Da gab es schon wesentlich schlechtere Zei-
ten und oft gingen wir bei den Zahlungen als Subunternehmer 
leer aus“, erinnerte er sich. Aktuell sei die Lage so gut, dass sie 
nur noch für Kunden vor Ort arbeiten. Gemeinsam mit Thomas 
Scheibe, der nach seiner Ausbildung als Traktorist bei der LPG 
als Praktikant im Geschäft von Manfred Landgraf anfing, ver-
sucht er dabei alle Kundenwünsche umzusetzen. „Wir erledigen 
nicht nur die klassischen Malerarbeiten, sondern gestalten 
auch Fassaden, realisieren Wärmedämmung und Fußboden-
verlegung sowie Lackierarbeiten. Verstärkt werden auch wieder 
Tapezierarbeiten mit hochwertigen Materialien nachgefragt“, be-
tonte der Malermeister. Neben Privatkunden zählen auch große 
Wohnungsgesellschaften der Region zu ihren Kunden. Dabei ist 
Rocco Landgraf gemeinsam mit den zwei Mitarbeitern eher auf 
den Baustellen zu finden, während Thomas Scheibe sich um 
Angebote und die Finanzen kümmert. Auch um die Zukunft ist 
den Beiden nicht bange – der Sohn von Rocco Landgraf will in 
seine Fußstapfen treten und eine Ausbildung in der Branche 
beginnen – mit dem Ziel, die Firma später zu übernehmen. 
„Das hört man gerne und ich wünsche Ihnen weiterhin alles 
Gute für Ihr Geschäft und in der Zukunft dann eine erfolgreiche 
Übergabe“, betonte Oberbürgermeister Gerd Härtig.

Malergeschäft seit 25 Jahren
erfolgreich am Markt

UNSERE UNTERNEHMEN

Ein besonderes sportliches Highlight findet am 13. Juli im 
Waldstadion statt: Der Sommer-Landeswettbewerb der 
Leichtathletik Sachsen. Veranstalter ist der Special Olympics 
Deutschland in Sachsen e.V. (SODiS). Ausgerichtet wird das 
Event von der HSC inklusive der Stadtmission Chemnitz. 
Erwartet werden rund 100 Athletinnen und Athleten aus 
ganz Sachsen, die sich ab 9:30 Uhr in den verschiedenen 
Disziplinen (von 50 Meter-Lauf über Minispeerwurf und 
Kugelstoßen bis zu Staffelläufen) ihre Kräfte messen. Sie 
und ihre Betreuer-Teams würden sich über viele Zuschauer 
freuen. Für das leibliche Wohl ist an dem Tag gesorgt.

Sommer-Landeswettbewerb der Special 
Olympics im Waldstadion

mark und spielt mit 
Leidenschaft jedes 
Wochenende auf diversen Bühnen, Clubs und Festivals.
Dann verabschiedet sich der Kulturkeller erst einmal in die 
Sommerpause und startet am 10. August wieder mit dem Lie-
derkarussell, das diesmal ab 19 Uhr „Richter & Richter“ sowie 
„G.O.N.ZwO“ auf die Kulturkellerbühne bringt. 
Der Eintritt zu den zwei Veranstaltungen kostet jeweils 15 
Euro – Tickets gibt es unter www.liederkarussell.com oder an 
der Abendkasse.
Für den 6. September ist dann ein Konzert der Perfectpair-Band 
aus Verona (Italien) geplant, die für eine Kurz-Tournee nach 
Deutschland kommt.
Für diese Veranstaltung sind schon jetzt Karten im Café Rhino, 
in der Stadtinformation oder an der Abendkasse erhältlich.

Alle Termine und mehr zum Projekt Kulturkeller: 
www.limbach-oberfrohna.de/kulturkeller

Mitte 2023 wurde auf Initiative der Stadtverwaltung und mit 
Hilfe eines simul+-Preisgeldes von 100.000 Euro das Projekt 
Kulturkeller gestartet. Seitdem hatte sich das Veranstaltungs-
team der Stadtverwaltung um die Belebung der Location an der 
Bachstraße gekümmert. Parallel dazu gab es einige Termine 
mit Kulturinteressierten, um den Keller in bürgerschaftliches 
Engagement zu übergeben. Anfang 2024 gründete sich dann 
der Verein „Kulturkeller Limbach-Oberfrohna e.V.“, der perspek-
tivisch die Veranstaltungsstätte betreiben möchte, aber aktuell 
noch etwas Anlaufzeit braucht. Jeden ersten Donnerstag im 
Monat findet um 19 Uhr ein Vereinstreffen im "Café Meyer" 
statt - Interessenten sind herzlich willkommen. Zum 1. Juli 
wurde das Projekt Kulturkeller nun von der Verwaltung an die 
FZLO Freizeitstätten Limbach-Oberfrohna GmbH übergeben, die 
auch die Stadthalle betreibt. Hier wird sich Mitarbeiter Marvin 
Müller federführend um die weitere Belebung der Kulturstätte 
kümmern. Interessenten können sich gerne per Mail an ihn 
wenden: m.mueller@stadthalle-limbach.de

Das Liederkarussell bringt am 20. Juli den Liedermacher Bas-
tian Bandt in den Kulturkeller. Er lebt am Rande der Ucker-

Termine im Kulturkeller 

 (Foto: SODiS)
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Vom 22. bis 26. Mai trafen sich die Jahrgänge 2006 bis 2011 
bei der Deutschen-Jahrgangsmeisterschaft (DJM), um den 
Besten der Besten zu ermitteln. Austragungsort war die 
Schwimm- und Sprunghalle im Europa Sportpark (SSE) in 
Berlin. Insgesamt nahmen an dieser jährlichen Veranstaltung 
1475 Aktive teil, darunter 736 weibliche und 739 männliche 
Starter. Vereine aus allen deutschen Landesverbänden kamen 
in die Hauptstadt, um sich zu messen. Natürlich war auch der 
Sächsische Schwimmverband vertreten. Unter anderem mit 
Vereinen aus Dresden, Leipzig, Chemnitz und dem Landkreis 

Der STV wieder unter den Besten!  Zwickau. Für den Schwimmsport- und Tauchsportverein 
Limbach-Oberfrohna e.V. gingen drei Sportschüler an den 
Start: Reneé Geihe sowie Mattheo und Christoph Straßburger. 
Alle drei starteten hochmotiviert und mit viel Ehrgeiz in eine 
der bedeutendsten schwimmsportlichen Großveranstaltung 
Deutschlands. Am Morgen jedes Wettkampftages fanden die 
Vorläufe statt, in denen sich die Sportlerinnen und Sportler 
ins Finale ihres jeweiligen Jahrgangs schwimmen konnten. 
Nachmittags gab es dann die spektakulären Finals. 
Im Jahrgang 2007 nahm Christoph Straßburger teil. Er star-
tete bei der DJM fünfmal, mit dabei waren sowohl die 100 

wurden andere Veranstaltungen aus Nachbarkommunen 
abgesagt, doch Vereinsvorsitzender Steffen Andrä und sein 
Team blieben zuversichtlich. „Wir haben viele Anrufe und 
Nachfragen erhalten, ob der Lauf stattfindet. Aufgrund 
unserer jahrelangen Erfahrungen hätten wir flexibel auf 
jede Wettersituation reagieren können und haben die Ver-
anstaltung nicht abgesagt“, so Andrä. Und der Mut wurde 
belohnt. Am Samstag herrschte perfektes Laufwetter, 
dementsprechend entspannt war auch die Stimmung vor 
Ort. Ausgerichtet wird der Lauf vom Laufverein Limbach 
2000 mit Unterstützung der Stadtverwaltung und vielen 
Helfern. „Wir hatten circa 375 Teilnehmer dabei. Diese 
kamen vorwiegend aus der Stadt und der Umgebung, bei 
den Hauptläufen konnten wir Starter aus ganz Sachsen 
begrüßen“, betonte Andrä. Los ging es 10 Uhr mit den 
Schülerläufen in den verschiedenen Altersklassen, dann 
gingen die Kleinsten bei der Kita-Staffel und beim Bam-
bini-Lauf an den Start. Ab 11:30 Uhr ging es dann auf die 
längeren Strecken: 5,6 und 10,6 Kilometer standen an – hier 
durfte sich auch in der Kategorie Walking/ Nordic Walking 
bewiesen werden. Für die aktiven Läufer war zudem ein 
wichtiger Punkt, dass die Ergebnisse in die Wertung des 
Chemnitzer-Laufcups und Westsachsen-Cups einfließen. 
Mehr Fotos und den Link zu den Ergebnislisten finden 
sich unter www.limbach-oberfrohna.de/marktlauf. Dort 
kann sich auch bereits für den Marktlauf 2025 am 31. Mai 
angemeldet werden!

Seit vielen Jahren gehört der Marktlauf zu den wichtigsten 
sportlichen Events in Limbach-Oberfrohna. In diesem Jahr 
kam das Organisationsteam des Laufvereins Limbach 2000 
jedoch schon im Vorfeld ins Schwitzen. Für den 1. Juni, 
der Tag an dem der Lauf stattfand, waren Unwetter mit 
Regenschauern und Gewittern angekündigt. Reihenweise 

Marktlauf: Gemeinschaft, Sport und Spaß 
im Waldstadion

UNSERE VEREINE

schaden beläuft sich auf 300 Euro. In der Nacht zum 21. Mai 
war die Gruppe zusammen mit weiteren Personen erneut auf 
der Sachsenstraße unterwegs. Dabei spielten sie indizierte 
Musik ab, riefen verbotene, rechte Parolen und es flogen 
erneut Steine gegen das Haus, wodurch in diesem Fall kein 
Sachschaden entstand.
Bei den ermittelten Tatverdächtigen handelt es sich um eine 
weibliche und drei männliche Jugendliche im Alter zwischen 
14 und 16 Jahren, alle sind deutsche Staatsangehörige. Im 
Zuge der Ermittlungen des Dezernats für Staatsschutz bestä-
tigte sich, dass von einem politisch rechts motivierten Angriff 
auszugehen ist. Die Tatverdächtigen müssen sich nun wegen 
Sachbeschädigung und wegen des Verwendens von Kenn-
zeichen verfassungswidriger Organisationen verantworten.

Diebstahl von Außenmöbeln
Zwischen 13. Juni, 9 Uhr, und 17. Juni, 20 Uhr, entwendeten 
unbekannte Täter vom Freisitz eines Restaurants an der Ho-
hensteiner Straße Außenmöbel. Die Täter stahlen sechs Tische 
und 20 Stühle im Gesamtwert von 1.600 Euro.
Können Sie Hinweise zum Diebstahl der Möbel aus dem Außen-
bereich geben? Diese können Sie dem Polizeirevier Glauchau 
telefonisch unter der 03763/640 mitteilen.

Medieninformation der Polizeidirektion Zwickau

In Pizzeria eingebrochen
Am Ludwigsplatz drangen unbekannte Täter zwischen 11. Juni, 
22:10 Uhr bis 12. Juni, 16:25 Uhr gewaltsam in ein Restaurant 
ein. Sie stahlen Bargeld, eine Herrenarmbanduhr, zehn Kilo-
gramm Rigatoni und zehn Dosen Red Bull. Das Diebesgut ist 
insgesamt rund 370 Euro wert. Der entstandene Sachschaden 
konnte zu Redaktionsschluss aktuell noch nicht beziffert werden.
Wenn Ihnen Personen nahe der Pizzeria aufgefallen sind, die 
mit dem Einbruch in Verbindung stehen könnten, melden Sie 
sich bitte im Polizeirevier Glauchau, Telefon: 03763/640.

Tatverdächtige zu politisch motiviertem Angriff ermittelt
Ermittlerinnen und Ermittlern der Polizeidirektion Zwickau 
gelang es, mehrere Tatverdächtige zu zwei Vorfällen zu er-
mitteln, die sich am Pfingstwochenende Mitte Mai ereignet 
haben. Den Beschuldigten wird vorgeworfen, zunächst in der 
Nacht zum 19. Mai mehrere Steine gegen ein Haus an der 
Sachsenstraße geworfen zu haben, in dem unter anderem 
ein sozialer und politischer Verein ansässig ist. Dabei sollen 
sie auch verfassungsfeindliche Parolen gerufen haben. Bei 
dem Angriff ging eine Fensterscheibe zu Bruch, der Sach-

DIE POLIZEI INFORMIERT
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Ebenfalls erfolgreich:
Reneé Geihe

Mattheo und Christoph Straß-
burger starteten erfolgreich für 
den STV bei den Deutschen-Jahr-
gangsmeisterschaften.

(Fotos: privat)

Am 8. Juni wurde Prof. Dr. Klaus Eu-
lenberger mit der Verfassungsmedaille 
des Freistaates Sachsen geehrt. Diese 
wurde ihm vom Landtagspräsidenten 
Dr. Matthias Rößler überreicht (Foto 
unten). Dieser hob in seiner Laudatio 

hervor: „In unserer sächsischen Ver-
fassung ist … der Schutz der natür-
lichen Lebensgrundlagen als Pflicht 
gegenüber kommenden Generationen 
verankert. Mir fällt nicht ein, was 
wichtiger sein könnte als die Bewah-

rung der Schöpfung. Und 
Sie, geschätzter Profes-
sor Eulenberger, tra-
gen schon lange Jahre 
in ganz besonderem 
Maße dazu bei, diesen 
Verfassungsgrundsatz 
mit Leben zu erfüllen“. 
Bereits als Schüler habe 
er sich für den Aufbau 
eines Tierparks in seiner 
Heimatstadt engagiert 
und nach seinem Ein-
tritt in den Ruhestand 
diesem seine ganze Kraft 

tagspräsident ging aber auch auf die 
herausragende wissenschaftliche Ar-

Prof. DR. Klaus Eulenberger mit Verfassungsmedaille geehrt

weiter auf Seite 22

Meter als auch die 200 Meter Schmetterling sowie 200 Meter 
Freistil. Bei diesen drei Starts schwamm er neue persönliche 
Bestzeiten und war damit auch in einigen Finals vertreten. 
Durch die Vielzahl von Startern in seinem Jahrgang standen 
die Chancen auf einen Medaillenplatz nicht ganz so gut. Mit-
unter fehlten hier Zehntel oder sogar nur Hundertstel. Am 
Ende belegte er einen sehr guten fünften Platz über die 200 
Meter Schmetterling sowie einen ebenso starken sechsten 
Platz über die 400 Meter Freistil. Sein Bruder Mattheo startete 
viermal bei der DJM. Er schwamm sich über die 400 Meter 
Freistil ins Finale und erkämpfte sich dort Platz 5. Auch 
er verzeichnet neue persönliche Bestzeiten über alle vier 
Strecken. Die zusätzlich mit gleich zweimal Bronze belohnt 
wurden. Zum einen über die 1500 Meter Freistil und über 
die 800 Meter Freistil. 
Die neue Jahrgangsmeisterin über die 1500 Meter Freistil 
im Jahrgang 2010 heißt Reneé. Mit dieser Spitzenleistung 
rückte sie in der DSV-Bestenliste auch auf Platz 2 vor. Die 
Silbermedaille über die 400 Meter Freistil ergatterte sie in 
der sensationellen Zeit von nur 04:28,32. Über die 400 Meter 
Lagen und 800 Meter Freistil räumte sie zweimal Bronze 

ab. Das sind auch für Reneé überraschende Platzierungen, 
womit sie vor der Veranstaltung niemals gerechnet hätte. 
Nach anstrengenden fünf Tagen Schwimmsport in der 
Hauptstadt mit vielen Emotionen, Adrenalin und bester 
Stimmung im SSE geht es zurück in die Heimat und gleich 
wieder ans Trainieren. Der STV beglückwünscht die Drei zu 
ihren souveränen Leistungen und grandiosen Erfolgen in 
Berlin. Macht weiter so!  

Text und Fotos: Lucas Happich

gewidmet. Der Land-
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Die Rabensteiner Straße in Pleißa im Bereich des Reiterhofes 
Günther wurde kürzlich auf rund 165 Metern mit einem hoch 
belastbaren und langlebigen Vollverbundpflaster versehen. 
Bisher gab es dort lediglich eine sandgeschlämmte Schotter-
decke, die besonders bei Regen kaum befahr- oder begehbar 
war. Mit Hilfe von Fördermitteln aus dem Programm „Einzel-
fallförderung Starkregenschäden Landkreis Zwickau 2021“ 
war es der Stadtverwaltung nun möglich, diese rund 68.000 
Euro teure Maßnahme mit dem Auftragnehmer Tief- und 
Straßenbau GmbH Hartmannsdorf durchzuführen.

Rabensteiner Straße erhielt
neues Betonpflaster

KURZ BERICHTET

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuer-
mittel auf der Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes.

fachsimpeln. Zum offiziellen Teil unserer Veranstaltung 
waren viele Gäste aus Stadt und Land vertreten. Die sehr 
große Resonanz auf unsere Einladungen erfreute unseren 
Landesjugendleiter Torsten Beckert enorm, da dies für 
unser Hobby nicht alltäglich ist. Besonders bedanken 
möchten wir uns ganz herzlich bei Enrico Fitzner, er war 
maßgeblich an der Gestaltung des Rahmenprogrammes 
des diesjährigen Landesjugendtreffens beteiligt. Zudem 
danken wir allen Sponsoren, Gönnern und Helfern die 
zum guten Gelingen des 26. Landesjugendtreffens in 
Limbach-Oberfrohna beigetragen haben.

Text und Fotos: Heike Beckert

Traditionell findet über das lange Himmelfahrtswochen-
ende das Landesjugendtreffen des Sächsischen Rasse-
geflügelzüchterverbandes statt. In diesem Jahr wieder 
im Sport- und Ferienpark „Hoher Hain“. 74 Kinder und 
Jugendliche im Alter zwischen fünf und 18 Jahren reisten 
am Donnerstag bei gutem Wetter an. Am Freitag startete 
der Tag mit dem Bus in Richtung Stausee Oberwald zur 
Sommerrodelbahn und zum Aufenthalt am See mit Pick-
nick in der Sonne. Nach dem Mittagessen besuchten wir 
das LIMBOmar und wagten den Sprung ins kühle Nass. 
Am Sonnabend dann stellte uns der Rassegeflügelzüch-
terverein Niederfrohna ausreichend Rassegeflügel unter 
anderem Hühner, Tauben und Enten zur Verfügung, 
um über unser tolles Hobby der Rassegeflügelzucht zu 

Junge Geflügelzüchter trafen sich in L.-O.
26. Landesjugendtreffen
des Sächsischen Rassegeflügelzüchterverbandes e.V.

beit des früheren Zootierarztes ein und hob zudem sein 
andauerndes Engagement für den Artenschutz hervor. 
Dr. Matthias Rößler würdigte ebenso die menschliche 
Seite des Professors: „Weggefährten beschreiben Sie als 
jemanden, der stets ein offenes Ohr hat, sich hingebungs-
voll für die Lösung von Problemen einsetzt und noch in 
seinen seltenen freien Minuten darüber nachdenkt, was 
er als Nächstes anpacken kann. Dieses Anpacken ist gut 
für Sachsen und gut für Ihre Region und wirkt sich auch 
positiv auf die Stadt Limbach-Oberfrohna aus, die Ihnen 
darum bereits vor sechs Jahren die Ehrenbürgerschaft 

verliehen hat“. Und er betonte: „Sehr gerne erinnere ich 
mich an unser Treffen am neu eröffneten Pinguingehege, 
als ich eine Patenschaft für einen Humboldt-Pinguin über-
nehmen durfte, an der ich seither getreulich festhalte!“
Prof. Dr. Klaus Eulenberger freute sich sehr über die Eh-
rung und hob in Richtung der Vorstandsmitglieder des 
Tierparkfördervereins hervor: „Ich möchte gern alle daran 
teilhaben lassen. Die mir verliehene Auszeichnung ist 
doch ganz wesentlich das Ergebnis unserer gemeinsamen 
Arbeit der letzten 15 Jahre. Dafür möchte ich mich auf 
das Herzlichste bei allen bedanken“.

Diese Baumaßnahme wird mit zur Verfügung gestellten Mitteln 
des Bundes aus dem Ausbauhilfefonds 2021 finanziert
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Marko Ott mit vollem Einsatz (Copy-
right: Grenznic40)

Didier Grams gibt wieder Vollgas (Copy-
right: Lutz Gerber)

Dominik Böhme präsentiert die Yama-
ha-YZF/R6 (Copyright: Böhme-privat)

Der mehrfache Titelgewinner des ECHT-
Endurocups, Marko Ott aus dem Ortsteil 
Dürrengerbisdorf, ist erfolgreich im polni-
schen Bogatynia gestartet. Beim dortigen 
Doppelllauf des ECHT-Endurocups mit 
zwei separat gewerteten 4-Stunden-Ge-
länderennen fuhr Ott in der Senioren-
klasse Ü50 an beiden Wettbewerbstagen 
jeweils als Zweiter aufs Podium. Dabei 
setzte er eine GasGas für das Gelenauer 
Team Enduro-Fleischer ein, dass ihn seit 
Jahren vorbildlich unterstützt. Mit den in 
Polen gewonnenen Cup-Punkten verblieb 

L.-O. Motorsport News Marko Ott im Kreis der Favoriten für den 
Titelgewinn des ECHT-Endurocups 2024.
Der Limbach-Oberfrohnaer Motorradrenn-
fahrer Dominik Böhme kommt nach ein-
jähriger Rennpause wieder immer besser 
in Schwung. Beim 2. Lauf des German Moto 
Masters (GMM) im böhmischen Motodrom 
Most raste Böhme in beiden Rennen der 
600-er Supersportklasse in die Punkte-
ränge. Mit seiner neuen Yamaha-YZF/R6 
erkämpfte er zunächst als Zwölfter vier 
Punkte und dann als 14. deren zwei. 
Wegen eines schweren Trainingssturzes 
im Frühjahr hatte Didier Grams aus Lim-

bach-Oberfrohna den 1. Lauf der Interna-
tional Road Racing Championship (IRRC) 
im niederländischen Hengelo auslassen 
müssen. Noch angeschlagen von diesem 
Sturz, ging der BMW-Pilot aber bei der 
zweiten IRRC-Runde in Schleiz wieder an 
den Start. Mit Kampfgeist errang Grams 
dort, obwohl noch nicht voll einsatzfähig, 
die unter diesen Umständen beeindru-
ckenden IRRC-Plätze fünf und sechs, die 
ihm immerhin 21 Meisterschaftspunkte 
einbrachten. Dabei saß er in der Super-
bike-Klasse auf einer BMW-M1000/RR.

Stefan Friebel

Jan Schöne (links) leitet ehrenamtlich den Biberhof in Torgau 
und hat die sehenswerte Ausstellung konzipiert. In seinem 
rund anderthalbstündigen Vortrag brachte er den Zuhörern 
viele spannende Details des beindruckenden Tieres nahe.

Nachdem das Hippodrom im Stadtpark im Mai eingeweiht wurde, 
bietet die dort ansässige Außenstelle der Kreisnaturschutzsta-
tion erste Aktivitäten an. Am 13. Juni wurde die Wanderaus-
stellung „Der Elbebiber – Rebell der Artenvielfalt“ mit einem 
spannenden Vortrag eröffnet. André Oehler und Peggy Stöckigt 
freuten sich, dass Jan Schöne, Leiter der Naturschutzstation 
Biberhof Torgau, die von ihm entwickelte Schau zur Verfügung 
stellte und viel Wissenswertes rund um das wieder in Sachsen 
heimische Tier und seine Lebensweise berichtete. So konnten 
alle das super-dichte Fell des Bibers oder seinen Schwanz er-
fühlen, auch die Zähne und die spezielle Duftdrüse hatte er 
als Anschauungsobjekt mit dabei. Natürlich kamen auch die 
Konflikte durch den Biber als unermüdlichen Baumeister zur 
Sprache, der nicht immer zur Freude der Landeigentümer große 
Bäume fällt und Gewässer anstaut. „Er hat vom Wasserbau weit 
mehr Ahnung als wir und erschafft dadurch abwechslungsrei-
che Gewässer mit reicher Artenvielfalt. Der Biber macht quasi 
Gewässerrenaturierung ohne uns eine Rechnung zu schicken“, 
betonte Jan Schöne mit einem Augenzwinkern. 
Die sehenswerte Ausstellung kann derzeit dienstags von 13 bis 

Am 6. Juni war eine vierköpfige Delegation aus Melbourne (Aus-
tralien) in der Zentralen Kläranlage des ZVF zu Gast. Sie waren 
am 5. Juni in München und am 6. Juni in Altenburg gelandet, 
flogen bereits am selben Tag nach München und am 7. Juni nach 
Australien zurück. Sie nahmen diese Strapaze auf sich, nur um 
die Anlage, die sie aus den Unterlagen genau kennen, mit eige-
nen Augen zu sehen. Die Besucher waren zwei Hochschullehrer 
und zwei Ingenieure. (1. v. li, 4-6. v. li.) Die Entscheidung für den 
Bau der Anlage hat die australische Regierung bereits getroffen. 
Die vier Herren sind praktisch Regierungsbeauftragte. Dem vom 
Geschäftsleiter Dr. Steffen Heinrich geführten Rundgang hatten 
sich noch Gäste aus Tschechien und Bayern angeschlossen. 

Dr. Andreas Eichler

ZVF-Know-how geht nach Australien

Wanderausstellung zum Biber
im Hippodrom

17 Uhr im Foyer des Hippodroms besichtigt werden. Zu dieser 
Zeit ist auch die Außenstelle der Kreisnaturschutzstation, die 
vom Landschaftspflegeverband Westsachsen e.V. getragen 
wird, geöffnet.
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KIRCHLICHE TERMINE

Evangelische Allianz Limbach-Oberfrohna
„Suchet der Stadt Bestes“ - Gebet für L.-O.
jeden Donnerstag von 7:30 bis 8:00 Uhr
Christen aus den verschiedenen Gemeinden unserer Stadt tref-
fen sich in der Lebenslicht-Gemeinde, Lindenaustraße 1, 1.OG

Stadtkirche Limbach
Pfarrer Schubert Telefon: 406981
Sonntag, 7. Juli
09:30 Uhr  Gottesdienst mit anschließendem
 Heiligem Abendmahl und Kindergottesdienst
Sonntag, 14. Juli
09:30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 21. Juli
09:30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem
 Heiligem Abendmahl und Kindergottesdienst

Lutherkirche Kändler
Pfarrer Schubert Telefon: 93393
Sonntag, 14. Juli
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
 und Kindergottesdienst

Lutherkirche Oberfrohna
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 92832
Sonntag, 7. Juli
10:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Sonntag, 21. Juli
10:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Johanniskirche Rußdorf
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 92832
Sonntag, 14. Juli
09:00  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Kirche „Zum Guten Hirten“ Bräunsdorf
Pfarrer Schubert Telefon: 93496
Sonntag, 14. Juli
10:00 Uhr  Gottesdienst

Kirche zu Pleißa
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 93212
Sonntag, 7., 14. und 21. Juli
9:00 Uhr  Gottesdienst

Katholische Pfarrkirche „St. Marien“
Pater Michael Stutzig SDB Telefon: 88216 
www.pfarrei-edithstein.de/limbach
Sonntag, 7. Juli
10:30 Uhr  Hl. Messe
Donnerstag, 11. Juli
18:00 Uhr  Anbetung
18:45 Uhr  Hl. Messe
Sonntag, 14. Juli
10:30 Uhr  Hl. Messe zur Eröffnung der Religiösen Kinderwoche
15. bis 18. Juli
Ökumenische Religiöse Woche 
9 bis 16 Uhr auf dem Gelände der kath. Kirche, Waldenburger Straße 16b
Donnerstag, 18. Juli
16:00 Uhr  Familiengottesdienst zum Ende der Religiösen
 Kinderwoche, anschließend gemeinsames Abendessen
Weitere Gottesdiensttermine entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Aushängen und Vermeldungen sowie der Internetseite www.
pfarrei-edithstein.de

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Penig
Wolkenburg-Kaufungen
Pfarrer Bilz  Telefon: 037609/5344
Sonntag 7. Juli
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Wolkenburg
Sonntag 14. Juli
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Kaufungen

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Limbach-Oberfrohna
Pastor Dietmar Keßler Telefon: 0371/33475806
Goethestraße 17
jeden Samstag 
09:30 Uhr Gottesdienst
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr Gebetsstunde 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde – CHRISTUSKAPELLE 
Ullrich Meyer Telefon: 03722/95590
Im Monat Juli finden keine Gottesdienste statt! (Sommerpause)

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lebenslicht -
Christus im Zentrum
Thomas Walter Telefon: 505350
aktuelle Gottesdiensttermine unter www.lebenslicht-limbach.de

Landeskirchliche Gemeinschaft
Thilo Dickert Telefon: 84819

Im Foyer der Seniorenresidenz befindet sich ein gemütliches Café, 
das zum „Tag der offenen Tür“ rege genutzt wurde.

Die Alloheim Senioren-Residenz „An der alten Färberei“ feierte 
am 6. Juni ihr dreijähriges Jubiläum und lud aus diesem Anlass 
auch zu einem „Tag der offenen Tür“ ein. Zur Eröffnung begrüßte 
Interimsleiterin Marion Wiesner gemeinsam mit der zukünftigen 
Residenzleiterin Pauline Thomas alle Bewohner, ihre Angehörigen 
und Gäste, zu denen auch Oberbürgermeister Gerd Härtig zählte. 
Sie dankte auch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
jeden Tag ihr Bestes geben, um den etwa 70 Bewohnerinnen und 
Bewohnen ihren Aufenthalt in dem 2021 eingeweihten Pflege-
heim an der Weststraße 23 so angenehm wie möglich zu machen. 

Seniorenresidenz feierte dreijähriges Jubiläum
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Anzeigen

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Umland:
(Notdienst immer von 8 Uhr bis 8 Uhr Folgetag)
6. Juli – Neue Apotheke
Kohrener Markt 5 | Kohren-Salis
7. Juli – Linden-Apotheke
August-Bebel-Straße 1 | Geithain
8. Juli – Rosen-Apotheke
Frohnbacherstraße 26 | L.-O.
9. Juli – Löwen-Apotheke
Leipziger Straße 7 | Geithain
10. Juli – Kronen-Apotheke
Jägerstraße 9 | L.-O.

APOTHEKENBEREITSCHAFT

(Limbach, Oberfrohna, Rußdorf, Bräunsdorf, Kändler und Pleißa, 
Wolkenburg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf):
Die deutschlandweit einheitliche und kostenlose zentrale Not-
rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst ist: 116 117. 
Unter dieser Nummer wird außerhalb der regulären Sprechzeiten 
der zuständige Bereitschaftsarzt vermittelt. 
Wichtig: bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Zu-
ständen muss nach wie vor der Notruf 112 gewählt werden!

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT

- Kosmetik und Fusspflege -
Inh. Sandy Zimmermann-Havlicek

Ärztehaus - Markersdorfer Str. 124
09122 Chemnitz; 0371 45905402

Auch Heim- und Hausbesuche!

Terminvereinbarung unter

Barbarossastraße 25; 09112 Chemnitz
0371 33782601 oder 0174 7809241

11. Juli – Apotheke im Ärztehaus
Ludwig-Richter-Straße 10 | L.-O.
12. Juli – Löwen-Apotheke zu Penig
Markt 14 I Penig
13. Juli – Moritz-Apotheke
Moritzstraße 18 I L.-O.
14. Juli – Brücken-Apotheke
Brückenstraße 13 I Penig
15. Juli – Aesculap-Apotheke
Hauptstraße 28c I L.-O. 
16. Juli – Mozart-Apotheke
Waldstraße 18 I Penig
17. Juli – Merkur-Apotheke
Bismarckstraße 4a | Rochlitz
18. Juli – Einhorn-Apotheke
Rathausstraße 22 | Rochlitz
19. Juli – Merkur-Apotheke
Bismarckstraße 4a | Rochlitz
20. Juli – Schwanen-Apotheke
Markt 14 | Burgstädt
21. Juli – Chemnitztal-Apotheke 
Schweizerthaler Straße 1 | Taura

Achtung: An den Apotheken ist immer die nächstgelegene 
Notdienstapotheke ausgewiesen und auch im Internet (www.
aponet.de) findet man diese.

Wir suchen:

für abwechslungsreiche Tätigkeitfür abwechslungsreiche Tätigkeit
am Standort Limbach-Oberfrohnaam Standort Limbach-Oberfrohna

Türk+Hillinger Elektrowärme GmbHTürk+Hillinger Elektrowärme GmbH
Dorotheenstr. 22 * 09212 Limbach-OberfrohnaDorotheenstr. 22 * 09212 Limbach-Oberfrohna

- Mechatroniker/Elektriker (m/w/d)- Mechatroniker/Elektriker (m/w/d)
- WIG-Schweißer (m/w/d)- WIG-Schweißer (m/w/d)

Wir bitten um Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail. 
Rückfragen gern unter 03722/7189-20 oder mueller@tuerk-hillinger.net

Pleißaer Straße 13c
jeden 1. Sonntag im Monat: 15:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
an jedem weiteren Sonntag: 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
jeden 1. Mittwoch im Monat: 19:30 Uhr Frauenstunde 
an jedem weiteren Mittwoch: 19:30 Uhr Bibelstunde
samstags: 10:00 Uhr Kinderstunde

Evangelisch-Kirchliche Gemeinschaft
Christine Konrad Telefon: 403141

Neuapostolische Kirche
Gemeindevorsteher Markus Stephan, Telefon 4082911

God is good Gemeinde
Anett Kladrowa Telefon: 6056685
Mehr Infos und aktuelle Veranstaltungstermine unter:
www.godisgood.eu

C3 Home Church - Standort Limbach-Oberfrohna
Aula FELS, Marktstraße 11
jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
Internet: https://c3home.church/c3-home-home/
E-Mail: contact@c3home.church

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
www.jw.org Telefon: 88512
jeden Mittwoch und Donnerstag: jeweils 19:00 Uhr
Gemeinsame fortlaufende Besprechung einiger Bibelkapitel mit 
Nutzanwendung für unsere Zeit sowie Betrachtung des Buches 
„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich“
jeden Sonntag: 10:00 Uhr und 14:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 7. Juli
14:00 Uhr Vortrag: Liebe ich das Vergnügen oder Gott?
Sonntag, 14. Juli
14:00 Uhr Vortrag: Behalte deine Freude für immer
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Veranstaltungen 
Stadthalle Limbach-Oberfrohna

02.10.24
& 

09.11.24
20 - 01 Uhr

Ein TANZABEND mit 
DJ Bonzay für alle Ü40.

Genießen Sie den Abend in unserer Hirschbar. 
Tickets erhalten Sie in der Stadthalle LO oder online.

05.09.2024  19 Uhr
„Vergebens“ - Lesung mit 

Christiane Dieckerhoff

20.09.2024  19 Uhr
- Die Abschiedstour - 
A-Cappella-Popkonzert

21.09.2024  19 Uhr
Konzert: Sachsendreier
Denkmal für den Ostrock

29.09.2024  11 Uhr
Musikalisches Theater für

Kinder ab 2 Jahren

24.10.2024  19 Uhr
„9mm Cut“ - Lesung mit

Sybille Ruge

12.11.2024  19:30 Uhr
Lesung und Talk mit
Dr. Thilo Sarrazin

16.11.2024  19 Uhr
WXW Wrestling
Live & Hautnah 

22.11.2024  20 Uhr
Ausbilder Schmidt

„Unkraut vergeht nicht“

23.11.2024  19 Uhr
Dresdner Salon-Damen

Violoncello, Violine, Klavier u. Klarinette

24.11.2024  18 Uhr
Theaterstück

nach Arthur Schnitzer

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag

08:30-12:00 | 13:00-15:00 Uhr
Freitag 

08:30-13:00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage geschlossen

Stadthalle Limbach-Oberfrohna
Jägerstraße 2

09212 Limbach-Oberfrohna

Tel.: 03722 469319 
info@stadthalle-limbach.de

Vorverkaufsstellen
Stadthalle Limbach-Oberfrohna

Freie Presse Shop
Online über Eventim

weitere Informationen unter 
www.fzlo.de
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BESTATTUNGEN

,,Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt von mir und traut euch ruhig, zu 

lachen. Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so, wie ich ihn im Leben hatte." 

In liebevoller Erinnerung 
seine Thea  

seine Kerstin mit Steffen  
seine Doreen, Manja und Jessica mit Familien 

... für tröstende Worte, 
gesprochen oder geschrieben 

... für einen Händedruck, 
wenn Worte fehlten  

... für alle Zeichen der Liebe 
und Freundschaft  

... für Blumen-, Kranz- und Geldspenden 

* 20.05.1940 † 09.05.2024

Werner Hübner Werner Hübner 

Herzlichen DankHerzlichen Dank

,,Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt von mir und traut euch ruhig, zu lachen. 

Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so, wie ich ihn im Leben hatte." 

Wir haben Abschied genommen von meinem 
lieben Ehemann, Bruder, Onkel und Schwager

Manfred ViehwegManfred Viehweg
* 20.09.1939 † 27.05.2024

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ursula

seine Christel mit Familie
seine Monika mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen

Sohn Frank Löbner mit Ehefrau  
Im Namen aller Angehörigen 

In stiller Trauer 

* 31.07.1934      † 11.06.2024

Adelheid „Heidi" Löbner Adelheid „Heidi" Löbner 
geb. Arnold 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, 

Frau

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Rita

Seine Söhne Tilo und Jörg mit Familien

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Walter Heinig
* 30.01.1941       † 05.06.2024

Tiefbewegt von der überaus großen 
Anteilnahme durch tröstende Worte, stumme 

Umarmungen, Blumen- und Geldzuwendungen sowie 
ehrendes Geleit, bedanken wir uns bei allen Verwandten, 

Freunden, Nachbarn und Bekannten.

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von meinem lieben 
Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa, Herrn
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Einladende 3-Raum-Wohnung mit Balkon

Prof.-Willkomm-Straße 5b, 1. Etage, 61,88 m²

sofort

Grundmiete: 
günstige 396,00 €

Bonus: Bonus: Sonniger Einrichtungsbonus in Höhe von 300,00  €Sonniger Einrichtungsbonus in Höhe von 300,00  €

»

»

»

»

WIR STELLEN EIN!
Quereinsteiger mit handwerklichem Geschick 
zum Einlegen von Spulen (m/w/d)
Mitarbeiter/in Fertigung mit besonderer 
Fingerfertigkeit (m/w/d)
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Der Reit- und Fahrverein Limbach-Oberfrohna lädt ein 

12.07. - 14.07.2024 – Bundesweit offenes Reitturnier
Reitsport bis zur schweren Klasse

Vom 12.07. bis 14.07.24 wird das jährliche bundes-
weit offene Reitturnier wieder hunderte Reiter-Pferd-
Paare und Zuschauer in unsere Stadt locken. Die-
ses sportliche Großereignis verspricht spannende 
Wettkämpfe und ein buntes Rahmenprogramm für 
die ganze Familie.

Täglich ab 8 Uhr können auf  dem Reitplatz Am 
Gemeindewald die vierbeinigen Athleten in Dres-
surprüfungen bis Kl. M* und im Springen sogar bis 
Klasse S* bestaunt werden.

Doch nicht nur die Reiter kommen auf  ihre Kosten. 
Rund um das Turnierwochenende findet ein um-
fangreiches Rahmenprogramm statt. Als Highlight 
sieht der Verein vor allem die Eröffnungsparade am 
Sonntag, sowie die Ehrung des Großen Preis der 
Stadt Limbach-Oberfrohna.

Auch für Kinder wird es zahlreiche 
Angebote geben, darunter Kinder-

schminken und verschiedene 
Spielstationen. Für das leib-

liche Wohl sorgen die 
Vereinsmitglieder mit 
Leckereien vom Grill 

und vielem mehr.
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Reitsport bis zur schweren Klasse

Der Reit- und Fahrverein Limbach-Oberfrohna freut 
sich bei hoffentlich bestem Wetter sportliche Höchst-
leistungen zu erleben und Sie dabei als Zuschauer 
begrüßen zu dürfen.

Über unsere zweite Veranstaltung,

die Faszination Pferd Open Air

vom 27.7. - 28.7.24

wird ebenfalls nochmal gesondert informiert.

Inh. Claudia Ludwig
Zschopauer Str. 48 | 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 69 49 400 | Fax: 0371 69 49 401
info@bauelemente-kressner.de
www. bauelemente-kressner.de

Haustüren

Fenster

Vordächer & Terrassendächer
Sonnen & Insektenschutz

Garagentore
Wintergärten

Innentüren

Öffnungszeiten Studio
Mo - Fr: 08:00 -13:00 Uhr & 13:30 -18:00 Uhr
Sa: 09:00 -13:00 Uhr
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Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten 
und bearbeiten Ihre Einkommenssteuer

im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstellenleiter Dr. Jürgen Blume

Waldenburger Straße 171 | 09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 0 37 22 · 9 54 66 | Fax: 0 37 22 · 9 54 67

email: jblume@lsthv.de
www.lohnsteuerhilfe-limbach-oberfrohna.de
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Hier ist noch Platz

für Ihre

Serviceanzeige. G

H

KÜCHEN/MÖBELDIENSTLEISTUNG

DACHTECHNIK

RAUMVERMIETUNG FÜR VERANSTALTUNGEN

Sozialdienst
Ein Unternehmen der

Diakoniestiftung in Sachsen

Lernen Sie unsere
Tagespflege in

Limbach-Oberfrohna kennen!
■ in der Anna-Esche-Straße 4, 09212 L.O.
■ geöffnet Montag-Freitag 7-17 Uhr 
 (kann individuell besucht werden)
■ professionelle Pflege in freundlicher Atmosphäre, 
 Zuwendung und Geborgenheit
■ Betreuungsleistungen, z. B. Spiele, Spaziergänge, 
 gemeinsames Kochen & Backen
■ Fahrdienst und Vermittlung z. B. von Friseur,
 Physio- und Ergotherapie etc.
■ Schnuppertage möglich!    

 


